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die Enticheidung 
am Bierzehnten. 


Ausfihten und Folgen des deutſchen 
Wahltags. 
Von René Kraus. 


Welchen Ausgang immer der kommende 
Sonntag in Deutſchland nimmt, die Re⸗ 
gierung Brüning iſt entſchloſſen, nicht 
zurückzutreten. Dieſer Entſchluß darf natür⸗ 
lich nicht mißverſtanden werden. Es iſt 
des Reichskanzlers unbezweifelbarer Wille, 
am demokratiſchen Parlamentarismus feſt⸗ 
zuhalten. Dieſer aber fordert in keinem 
Buchſtaben der Weimarer Verfaſſung die 
Demiſſion einer Regierung als Wahlergeb⸗ 
nis, auch dann nicht, wenn die hinter ihr 
ſtehenden Parteien in die Minderheit ge⸗ 
raten. In maßgebenden politiſchen Kreiſen 
Berlins weiſt man auf die Tatſache hin, 
daß die Mehrzahl der Kabinette der 
Deutſchen Republik Minderheits⸗ 
regierungen geweſen ſind, natürlich 
ſolche mit parlamentariſcher Duldung. Nun 
wird auch der neue Reichstag, wie immer 
er zuſammengeſetzt ſein mag — man legt, 


um allem Diktaturgerede entgegenzutreten, 
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Genjationelle 
Verhaftungen. 


Warſchau, 10. September. (R.) 

In der vergangenen Nacht wurden in War⸗ 

ſchau und in der Provinz eine Anzahl ehemaliger 
Seimabgeordneter verhaftet, die in der Mehrzahl 
zu den Organiſatoren des Kongreſſes der Centro⸗ 
Linksparteien in Krakau am 29. Juli d. J. gehör⸗ 
ten. In Warſchau wurden neun frühere Sejm⸗ 
abgeordnete, u. a. Dr. Liebermann, Bar⸗ 
licki (Sozialiſt) und Kier nit (Bauernpartei 
Piaſt) verhaftet, in der Provinz u. a. der frühere 
Miniſterprüſident W itos. 

Zu den Verhaftungen einer Reihe von, Füh⸗ 
rern der Oppofttionsparteien wird weiter ge- 
meldet, daß die Verhaftungen noch ſortgeſetzt wer: 
den. Auch Redakteure der Oppoſitionspreſſe jollen 
von ihnen betroffen werden. Maſſenverhaftungen 
find weiter in einer Reihe von Orten in D jt- 
galizien unter den Mitgliedern der ukrai⸗ 
niſchen Minderheiten vorgenommen wor⸗ 
den. Die Verhaftungen wurden im Auftrage des 
Innenminiſteriums vorgenommen. Die Gründe 
ſind bis jetzt unbekannt. 


beſonderen Wert auf diefe Feſtſtellung —, 
vor allem um ſeine Zuſtimmung zu den 
Arbeiten der Regierung Brüning erſucht 
werden. Daß der neue Reichstag Hin den- 
burgs bekannte Notverordnun⸗ 
gen außer Kraft ſetzen könnte, erſcheint 
praktiſch undenkbar. Zu ſtark 
haben dieſe Notverordnungen ſchon in das 
Wirtſchaftsleben des Reiches eingegriffen. 
Ihre Aufhebung würde zunächſt einmal 
den wirtſchaftlichen Zuſammenbruch 
einer Peihe von Städten und 
Gemeinden bedeuten, darunter von 
zahlreichen Kommunen, in denen die ſozial⸗ 
demokratiſche Oppoſition die Mehrheit hat. 
Ebenſo undenkbar erſcheint eine 
rückwirkende Sabotage der Oſt⸗ 
hilfe, die auf Grund der gleichen Not⸗ 
verordnungen von der Reichsregierung ge- 
meinſam mit dem unter ſozialiſtiſcher Füh⸗ 
rung ſtehenden Preußenkabinett ſeit Wochen 
mit beachtlichem praktiſchen Erfolg durch⸗ 
geführt wird. Wie immer die Verhand⸗ 
lungen zu neuer Mehrheitsbildung ver- 
laufen, die unmittelbar nach den Wahlen 
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Genfer Völkerbunds⸗Allerlei. 


Wie Paneuropa im Völkerbund verſchwindel. 


Genf, 9. September. 


Die Europa⸗Konferenz hat, wie bereits berich⸗ 
tet, am Montag 214. Stunden lang beraten. Das 
Ergebnis der Beratungen iſt in einer, beſonders 
auf Einwendungen des engliſchen Vertreters 
Henderſon hin, mehrfach redigierten Reſolution 
jeitgelegt worden, in der die weitere Behandlung 
der Frage der Vollverſammlung des Völkerbundes 
überwielen wird. 

Sätze 


Die weſentlichen 
lauten: r : 

„Die Vertreter der europäiſchen e 
nehmen Kenntnis von dem Ergebnis der Um- 
frage zur Schaffung einer europäiſchen Union. 
Sie ſind überzeugt, daß eine enge Zuſammen⸗ 
arbeit der europäſſchen Völker auf allen Gebieten 
des internationalen Lebens für die Aufrechterhal⸗ 
tung des Friedens in der Welt von grundlegen⸗ 


der Entſchließung 


der Bedeutung iſt. Sie ſind einmütig in der Auf⸗ 
faſſung, daß dieje Zuſammenarbeit im Rah: 
men des Völkerbundes und im Geiſte 
der Grundſätze des Völkerbundpaktes erfolgen 
ſoll. Der franzöſiſche diese Ensch Briand wird 
der Vollverſammlung dieſe Entſchließung unter⸗ 
breiten.“ 

Die Europa⸗ age it ſachlich entgegen den ur- 
ſprünglichen Abſichten des Memorandums in den 
Rahmen des Völkerbundes eingegliedert. Die 
Verſammlung wird demnach ie: unter dem 
Zeichen der europäilhen Frage ſtehen. Das for- 
melle Ergebnis der Verſammlungsberatungen 
dürfte die Ueberweiſung an eine Studien⸗ 
kommiſſion ſein, die im he I Jahre Ber 
kicht zu erſtatten haben würde. Jabei wird freiz 
lich jetzt ſchon Gelegenheit zu ſachlich bedeutſamen 
Debatten geboten werden. 


Die Ergebniſſe der Kalsſitzung. 


wei Danziger Fragen. | 


Danzig darf ſeine Verfaſſung ändern. 


Genf, 9. September. 


In der heutigen Ratsſitzung wurden zunächſt 
zwei Danziger Fragen erledigt. Die eine betrifft 
die Aenderung der Danziger Ver⸗ 
faſſung. Bekanntlich kann eine ſolche Aende⸗ 
rung nur in Kraft treten, wenn der Rat keinen 
Einwand dagegen erhebt. Im vergangenen Som⸗ 
mer hatte der Volkstag 4 2 Unt die Zahl ſei⸗ 
ner Mitglieder von 120 auf 72 und die Zahl der 
e paii von 22 auf 12 herabzuſetzen. 
Weiter ſollen entgegen der bisherigen Beſtim⸗ 
mung, wonach der Präſident und ſieben Sena⸗ 
toren auf vier Jahre feſt gewählt werden, nun⸗ 
mehr ſämtliche Senatsmitglieder auf unbeſtimmte 
Zeit gewählt werden, ſo daß ſie zurücktreten 
müſſen, wenn der Volkstag dem Senat ſein Miß⸗ 
trauen ausſpricht. Der Rat erhob keine Ein⸗ 
wände 2 die Verfaſſungsänderung, die daher 
in Kraft treten kann. Die zweite Frage war 
der Antrag der Freien Stadt auf Zulaſſung zur 
internationalen Arbeitsorganiſation. Hierüber 
hat der Rat auf Antrag des Verwaltungsrates 
des Internationalen Arbeitsamtes ein Gut⸗ 
achten des ſtändigen Gerichtshofes im Haag ein⸗ 
geholt, das ſich aus juriſtiſchen Gründen mit 6 
gegen 4 Stimmen gegen die Zulaſſung Danzigs 
ausſprach, es aber offen läßt, daß ſich Polen als 
Vertreterin Danzigs in der auswärtigen Politik 
mit der Freien Stadt über dieſe Frage verſtän⸗ 
digt. Der Rat beſchloß, das Gutachten an den 
Verwaltungsrat des Arbeitsamtes weiterzuleiten. 


Beſchwerden 
des deutſchen Volksbundes. 


Die Petition des Deutſchen Volksbundes wegen 
Nichterneuerung der Dienſtverträge von 32 Aerz⸗ 
ten durch die Leitung der polniſchen e 
kaſſe in Tarnowitz wurde für erledigt erklärt, weil 
die polniſche Regierung das Gutachten des Vor⸗ 
een der Gemiſchten Kommiſſion für Ober- 

leſien angenommen hat. x 

Reichsaußenminiſter Dr. Curtius bemerkte 
hierzu, daß trotzdem zu berückſichtigen jei, daß 


über, da 


das Schickſal der betroffenen Aerzte bis zur prak⸗ 
aien Durchführung des Gutachtens ungewiß 
bleibe, und ſprach die Hoffnung aus, daß dieſe 
füheung nicht lange auf fih warten laſſe. 

Der polniſche Außenminiſter Zaleſki jagte zu, 
daß die polniſche Regierung alles in ihrem Be⸗ 
reich liegende zur Durchführung des Gutachtens 
tun werde, daß ſie aber nur beſchränkte Einwir⸗ 
kungsmöglichkeiten habe. 

Auch die Beſchwerde des Deutſchen Volksbundes 
wegen Verweigerung der Erlaubnis der Prozeß⸗ 
führung für den Minderheitsangehörigen, Rechts⸗ 
konſulenten Otto Ochmann, vom Kreisgericht 
in Lublinitz wurde für erledigt erklärt, nachdem 
dieſe Erlaubnis nunmehr erteilt worden iſt. 

Dr. Curtius betonte, daß Ochmann auf die Be⸗ 
1 ſeiner Beſchwerde zwei Jahre war- 
ten mußte und ſprach die Hoffnung aus, daß der 
ihm dadurch erwachſene große wirtſchaftliche 
Schaden vergütet werde. 

Zaleſti behielt ſich eine Prüfung dieſer Ange- 
legenheit vor. 

Eine weitere Beſchwerde wegen Nichtzulaſ⸗ 
iung von 60 Kindern, die ſeinerzeit auf 
Grund der Maurerſchen Prüfungen in den polni- 
ſchen Schulen umgeſchult worden waren, wurde 
der Ratstagung der e September⸗ 
hälfte überwieſen, da dem Berichterſtatter die 
Unterlagen zur Vorbereitung einer Entſchließung 
zu ſpät zugegangen waren. 


Briand gegen Räumung der Saar. 


Schließlich wurde über die Zurückziehung der 
Truppen aus dem Saargebiet (der ſogenannte 
Py Pir bed verhandelt. Dem vollkommen klaren 
Rechtsſtandpunkt ſetzte Briand die zek egen⸗ 

die a nicht nur die A) a e⸗ 
habt hätten, die Sicherheit der franzöſi — e⸗ 
ſatzungsarmee zu GEBEN ſondern daß fie auch 
den Maren bzw. den Kohlenbezug aus dem Saar: 
gebiet zu ſichern hätten. 

Es wurde ein 7 Aha Vorſchlag, den er 
heute in einer Privatunterhaltung mit Curtius 
sem: gemacht hat, angenommen, nach dem die 

gelegenheit einer Kommiſſion zu überweiſen 
iſt. Dieſe ee fegt fi) aus dem Bericht: 
erſtatter Grandi, für den, wenn nötig, Scialoja 


Ceſar Zumeta (Venezuela) . 
führt den Vorſitz während der gegenwärtigen 
Tagung des Völkerbundsrates in Genf. 

> — — 
eintreten würde, Dr. Curtius und Briand zu⸗ 
ammen. Dieſe Kommiſſion wird dem Nat einen 
ericht vorlegen, auf Grund deſſen die Entſchei⸗ 

dung getroffen werden ſoll. 

Dr. Curtius gab der beſtimmten Erwartung 
Ausdruck, daß der Nat den Beſchluß auf ſofortige, 
reſtloſe Zurückziehung des Bahnſchutzes faſſen 
werde. 


Heute 1. Vollverſammlung 


Präſidentenwahl. — Nachmittag ſitzungsfrei. — 
Grandi reiſt ab. 
Genf, 10. September. 
Heute vormittag um 31411. Uhr beginnt die 
11. Vollverſammlung des Völkerbundes. Dieſer 
erſte Tag iſt lediglich der Präſidenten⸗ und Kom⸗ 
miſſionswahl vorbehalten. Für das Amt eines 
Präſidenten kommen der rumäniſche Vertreter 
Titulescu und der finniſche Außenminiſter Pro⸗ 
cope in Frage. Der ſitzungsfreie Nachmittag joll 
zu einem 1 Meinungsaustauſch der 
Delegationen benutzt werden, in dem hauptſäch⸗ 
lich über den Europa ⸗Plan geſprochen wer: 
den dürfte. Der italieniſche Außenminiſter 
Grandi reiſt heute abend ab. In der Verſamm⸗ 
lung tritt Scialoja an ſeine Stelle, ebenſo auch 
in dem zur a a A der er e e 
eingeſetzten Ausſchuß. Die Abreiſe Grandis läßt 
die Annahme zu, daß hier mit ernſthaften 
italieniſch⸗franzöſiſchen Verhand⸗ 
lungen nicht zu rechnen iſt. Die geſamte 
deutſche Delegation wird ſich am Sonntag nach 
Lörrach begeben, um dort ihre Reichstagswahl⸗ 
pflicht zu erfüllen. 
And memel? ; 
Wie die legten Meldungen bejagen, wird die 
Memelfrage in Anbetr der bevorſtehenden 
| Zaten um Memeler Landtag in Genf nicht zur 
Sprache kommen. 


— . «.————— — f — a 


bleibt geſichert. 

Geſichert bleibt auch, über den Wahltag 
hinaus, ihr außen politiſcher Kurs. 
Dies zeigt eine einfache Rechnung. Die 
Gegner des Poung⸗-Plans brachten es beim 
Volksbegehren auf nicht ganz ſechs Mil⸗ 
lionen en Mittlerweile ſind, wie 
man weiß, erhebliche Teile der ehemaligen 
Deutſchnationalen, die Konſervativen und 
die Agrarier, aus Hugenbergs Lager in 
jenes der Mitte abgeſchwenkt, die an der 
großen Strejemannlinie. der Außenpolitik 
feſthält. Nimmt man aber dennoch an, 
daß auf der äußerſten Rechten wiederum 
ſechs Millionen Stimmen gegen die Politik 
nationaler Befreiung durch europäiſche 
Befriedung zuſammenkämen, entſpräche 


derzeitigen TE 
dies hundert Mandaten. Im alten Reihs- 


einſetzen müſſen, die geſetzgeberiſcheſtag verfügte Hugenberg mit den National: | 


und wirtſchaftliche Arbeit derlſozialiſten 


gemeinſam ſchließlich über! 


43 Sitze. Rechnet man überdies mit einem 
mäßigen Anſteigen der auch außenpolitiſch 
nicht aktionsfähigen Kommuniſten auf 
50 Sitze, könnten die Gegner einer Fort⸗ 
führung des Streſemannkurſes auf 150 
Mandate von etwa 500 kommen. Das 
Ausland hat alſo, wie ſelbſt 
die mißtrauiſchſte Berechnung 
klar erweiſt, keinerlei Anlaß, 
am nationalen Verſtändigungs⸗ 
willen der überwältigenden 
Mehrheit des deutſchen Volkes 
zuzweifeln, der in jedem neuen Par⸗ 
lament und in jeder neuen Regierung un- 
verändert zum Ausdruck kommen muß. 
Man wird jenſeits der Reichsgrenzen gut 
daran tun, ſich durch das laute Rufen der 
Nationalbolſchewiſten aller Spielarten 
nicht täuſchen zu laſſen. Gewiß iſt es 
ſmptomatiſch für die Notlage des ſchwer 
um ſeine Exiſtenz ringenden, mit Abgaben 


und Reparationen überbelaſteten, von den 
Gegner von geſtern noch immer nicht 
recht verſtändnisvoll behandelten deutſchen 
Volkes, daß Umſturzparolen, bolſchewiſtiſche 
oder hakenkreuzleriſche, namentlich in der 
Jugend Anklang finden. Dieſe Reſonanz, 
die Hitler und die Kleinen von den Seinen 
bei jugendlichen Demonſtranten finden, 
verleitet die nationalſozialiſtiſchen Führer 
zu der Prophezeiung, ſie würden es dies⸗ 
mal von 12 Mandaten auf 90 bringen. 
Aber bekanntlich iſt jede Art von Prophetie 
unmittelbar vor dem Wahltag eine höchſt 
unſichere Sache. Beſchränkt man ſich, unter 
Verzicht auf alle Prophezeiung, das Er⸗ 
gebnis der letzten Sachſenwahlen, die den 
Nationalſozialismus auf dem Höhepunkt 
ſeines Einfluſſes gezeigt haben dürften, 
dem Reichsdurchſchnitt für den Wahlgang 
dieſes Sonntags zugrunde zu legen, könnte 
es die Hitlerfraktion im nächſten Barla- 


Poſener 


ment auf fünfzig Mann bringen. Und 
daß dieje den Frieden Europas ge 
fährden könnten, iſt doch eine reichlich ge— 
wagte Vorſtellung. ; 

Der Extremismus in Deutſchland bleibt 
für die praktiſche Politik unverändert be⸗ 
deutungslos. Ernſthaft freilich iſt er als 
. Stimmungsfaltor zu werten, insbeſondere 
als Ausdruck jener Grundtendenz in der 
deutſchen Oeffentlichkeit, die mit dem alten 
Parteiweſen zutiefſt unzufrieden, dringend 
nach Neuordnung und Neugeſtaltung ver⸗ 
langt. Die Berufspolitiker haben es nur 
zum geringen Teil verſtanden, aus dieſem 
allgemeinen Wunſch der deutſchen Oeffent⸗ 
lichkeit ihre perſönlichen Konſequenzen zu 
ziehen. Ueber die kaum mehr aufſchieb⸗ 
bare Notwendigkeit einer Vereini⸗ 
gung des deutſchen Bürger⸗ 
tums, namentlich feiner mittleren Grup: 
pen, iſt man ſich überall klar. Aber über 
die Schwierigkeiten, die ſolche neue Zu- 
ſammenfaſſung gewiß bietet, über die per⸗ 
ſonellen, ſachlichen und techniſchen ſind ſie 
nicht hinweggekommen. Das Ziel ſtand 
feſt. In den Methoden iſt man ge⸗ 
ſcheitert. So zeigen die letzten Tage vor 
der Wahl das wenig erfreuliche Bild, daß 
zwar in allen bürgerlichen Rednerverſamm⸗ 
lungen ungefähr das gleiche gefordert 
wird, aber immer mit ſcharfer Tendenz 
gegen die Nachbarn rechts und links, die, 
unter fremder Firma, das gleiche wollen. 
Das Staatsbürgertum, das diesmal, mehr 
denn je, um die Macht im Lande zu 
kämpfen hat, wird unter dieſer partei- 
politiſchen Zerriſſenheit gewiß zu leiden 
haben. 

Mit beſonderer Spannung richtet die 
politiſche Oeffentlichkeit im ganzen Reiche 
ihre Aufmerkſamkeit darum auf den Wahl⸗ 
ausgang in Baden, Württemberg 
und Oſtpreußen. Im Südweſten haben 
ſich bekanntlich Volkspartei und Staats⸗ 
partei, dank Vizekanzler Dietrichs tätiger 
Initiative vor allem, zu einer einheitlichen 
Liſte zuſammengeſchloſſen. Ihr gemein⸗ 
ſchaftlicher Kampf gilt, mehr noch als den 
anderen Parteien, der Wahlfaulheit 
und Wahlmüdigkeit. Bei den letzten 
Reichstagswahlen haben weit über zehn 
Millionen Wahlberechtigter ihre Stimme 
nicht abgegeben. So ſind in Baden bei⸗ 
ſpielsweiſe nur 60 Prozent der Wähler zur 
Urne gegangen. Der Sinn des ſtaats⸗ 
bürgerlichen Zuſammenſchluſſes liegt nun 
darin, auf die Verdroſſenen und Verärger⸗ 
ten, mithin auf die Partei der Nicht⸗ 
wähler, die die ſtärkſte in Deutſchland iſt 
und die insbeſondere in dem allen Aben⸗ 
teuern abholden Bürgertum wurzelt, 
ſtärkere Anziehungskraft auszuüben. Reichs⸗ 
außenminiſter Curtius, der die mittel⸗ 
parteiliche Liſte in ſeiner badiſchen Heimat 
führt, iſt überzeugt, daß der Zuſammen⸗ 
ſchluß mit Dietrich und der neubegrün⸗ 
deten Staatspartei den erhofften Erfolg 
haben wird. 

Stellt ſich dieſer Erfolg bei den Wäh⸗ 
lern dann auch ein, kann der ſchon lange 
für das ganze Reich angeſtrebte, aber vor 
den Wahlen größtenteils mißglückte 
Zuſammenſchluß der ſtaatsbürgerlichen 
Mitte von keinerlei Parteiegoismus mehr 
aufgehalten werden. Es iſt zwiſchen den 
beteiligten Politikern ausgemachte Sache, 
daß neue eee e eee 
unmittelbar auf Grund des Wahlergeb- 
niſſes aufgenommen werden ſollen. Wie 
weit die Grenzen der Mittelparteien dabei 
gezogen werden und ob namentlich in der 
Volkspartei der Rechtskurs des Führers 
Scholz ſich durchſetzen wird, hängt nicht 
zuletzt davon ab, ob die Rechtsverbindung, 
die die Volkspartei in Oſtpreußen mit den 
Konſervativen eingegangen iſt, ſich in 
dieſem Wahlkreis gegen den Extremismus 
durchſetzen wird. 

Unter dieſem überaus ernſten Geſichts⸗ 
punkt wird die Stimmenverteilung im 
Lager der Rechten ſorgfältig zu beobachten 
ſein. Alle politiſchen Kreiſe ſehen der Aus⸗ 
einanderſezung mit dem Stimmzettel 
zwiſchen Hugenberg und Treviranus⸗ 
Schiele mit äußerſter Spannung entgegen. 
Des Reichslandbundführers Schiele Man⸗ 
dat und Gefolgſchaft iſt natürlich geſichert. 
Weite Kreiſe der Bevölkerung ſind von 
deſſen ausſchließlich agrariſcher Intereſſen— 
vertretung vital berührt. 

Die Führer der Konſervativen Volfs- 
partei wenden ſich in ihrer Agitation nicht 
ſo ſehr an die Landesverbände und Orts⸗ 
gruppen der alten Deutſchnationalen Par- 
tei, als vielmehr an jene Kreiſe, die, tra⸗ 
ditionell in der alten Zeit wurzelnd, die 
Ereigniſſe der neuen ſeit Jahren ganz ein⸗ 
fach nicht mehr mitmachen. Sollte es 
ihnen tatſächlich gelingen, ſich in dieſen 
Schichten Anhang zu verſchaffen, haben ſie 
zweifellos dem neuen Deutſchland wichtige 


Kreiſe zugeführt, wenn ſie dann auch, wie 
das Beiſpiel des Reichsminiſters Treviranus 
ſehr ſinnfällig erweiſt, von ihrem Recht auf 
Mitbeſtimmung in dieſer Republik weiteſt⸗ 
8 Gebrauch zu machen entſchloſſen 
ind. 

So wenden ſich die Konſervativen, genau 
jo wie die Staatspartei und wie deren jild- 
weſtdeutſche Liſtenverbindung mit der 


Tageblatt 


Volkspartei, wie alle neuen Gruppen von 
Bedeutung mithin, vor allem an die 
Nichtwähler. Es kann gar kein 
Zweifel ſein, daß von deren politiſcher 
Aktivierung und micht vom Kampf 
der Parteien gegeneinander das deutſche 
Schickſal am 14. September abhängt. Von 
dieſem 14. September allein aber hängt 
das deutſche Schickſal gewiß nicht ab. 


Bor einem Aufruf Pilſudſlis? 


Beginnende Klärung der Wahlfronten 


Sanierte, Oppofition und Chrifti. Demokraten. — Diesmal kein 


umfaſſender Minderheilenblock. 


— die ulrainiſchen Attentate. 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 10. September. 


Es ſcheint, daß Pieſudſti die Wahlaktion mit 
aller Energie in die Hände zu nehmen gedenkt! 
und daß die beiden Interviews der letzten Zeit 
nur ein Vorſpiel der Auslaſſungen geweſen ſind, 
die Pilſudſki an die Wahlbevölkerung richten 
wird. Aus ziemlich zuverläſſiger Quelle erfahren 
wir, daß ſchon in den n Tagen ein ganz 
ausführlicher Aufruf Pikſudſkis erſcheinen 
wird, in dem er ſeine Anſichten über das Staats⸗ 
ſyſtem, ſowie über die wünſchenswerten Ziele 
darlegen wird. Dieſer Aufruf ſoll die weiteſte 
Verbreitung finden und überall in Stadt und 
Land * smira angeſchlagen werden. 

Wie bereits angekündigt, ſind die Verhand⸗ 
lungen zwiſchen den verſchiedenen Parteien der 
Linken und der Mitte zu einem Abſchluß geführt, 
und die Sozialiſten, die drei Bauernparteien und 
die Nationale Arbeiterpartei werden mit einem 
gemeinſchaftlichen Wahlprogramm und 
einer gemeinſchaftlichen Kandidatenliſte in den 
Wahlkampf ziehen. 

Die Verhandlungen mit den Chriſtl. Demo⸗ 
traten find, wie do oy bereits angekündigt, 
erfolglos geblieben. ie chriſtl. Demokraten 

aben das katholiſch-chriſtliche Prinzip in ihrem 

ahlprogramm an die erſte Stelle gerückt. Sie 
r den katholiſchen Bürgern, die die 
Mehrheit in Polen bilden, die abſolute Achtung 
des Konkordats in bezug auf Kirchenangelegen⸗ 
8 auf die Ehe und die gan des jungen 

eſchlechtes. Im übrigen gehen die rift. Demo- 
kraten mit den Oppoſitionsparteien in allen Pro- 
3 einheitlich in den Wahl⸗ 
ampf, ſo fordern ſie z. B. ebenſo wie die anderen 
Parteien eine Aenderung der unerträg⸗ 
lich e AA ir echt s⸗ und mo⸗ 
raliſchen Situationen. Allerdings ver⸗ 
langen ſie eine Aenderung bei Voranſtellung der 
chriſtlich katholischen Grundſätze. 

Die Sanierungspartei hat angeblich die Ab⸗ 
ſicht, eine grobe nzahl ihrer bisherigen Gena- 
toren und Abgeordneten durch andere zu er⸗ 
eken. So fol der bekannte Wirtſchaftsführer 

tof. Krzyzanowſki nicht mehr als Wahi- 
andidat erſcheinen; ob er perſönlich darauf ver⸗ 
zichtet, oder ob er als nicht wünſchenswert be⸗ 
zeichnet worden iſt, weiß man bisher nicht. 

Die Minderheiten werden es wohl kaum zu 
einem n Block bringen, zumal die 
Juden untereinander uneinig find und ein Teil 
von ihnen im geheimen mit der Sanierungs⸗ 
partei liebäugelt. Auch werden wohl auch dies⸗ 
mal, wie bei den letzten Wahlen, die Sozialisten 
der Minderheiten nicht mit ihren eigenen Min⸗ 
derheiten, ſondern punis 
niſchen Sozialiſten in den Wahlkampf ziehen. 

Die Weißruſſen hatten geſtern eine Ver⸗ 
3 in Wilna; ſie ſuchen Fühlung mit den 

krainern, zunächſt einmal mit der ukrainiſchen 
Vereinigung Undo; von dem Erfolg dieſer 
n werden weitere Schritte abhängig 
gemacht. 

Die Ukrainer ſcheinen zum Teil in heftigſter 
Kampfſtellung zu ſein, und neuerdings eintref⸗ 
fende Nachrichten über Brandſtiftungen 
laſſen an das Jahr 1923 denken, wo die zahl⸗ 
loſen Brandſtiftungen und Attentate einem ver⸗ 
ſteckten Aufſtand glichen. Die Liſte der letzten 


lich mit den pol⸗ K 


Brandſtiftungen allein zeigt 62 verbrannte Wohn⸗ 
häuſer, 67 verbrannte Scheunen, 78 andere Ge- 
bäude und 112 1 ieh, die in den Flam⸗ 
men aufgegangen find, Der Schaden beträgt nahe- 
zu 7 Millionen. Noch ſchlimmer waren die Vor⸗ 
gänge im Dorfe Pentlikowicz. Dort wurde 
von der Polizei eine Bande von Brandſtiftern 
verhaftet. Ein Teil von den Brandſtiftern er⸗ 
griff jedoch die Flucht, läutete in Pentlikowicz 
die Sturmglocken, und es gelang ihnen, eine 
Menge von über 2000 Perſonen auf die Beine 
E bringen, die die Polizei anzugreifen drohte. 
erſt als polizeiliche Hilfe aus der Nachbarſchaft 
eintraf, wurde die bedrohte Polizei aus ihrer 
def e Lage befreit. Um die Heranholung 
der Polizei zu erſchweren, durchſchnitten die Agi⸗ 
tatoren ufig die telegraphiſchen und telepho⸗ 
niſchen Leitungen, deren Wiederherſtellung dann 
ebenfalls ſtarke Koſten verurſachte. 


Ein gemeinſamer Wahlblod. 


Warſchau, 10. September. (R.) Die Parteien 
der Linken und des Zentrums veröffentlichen 
eine gemeinſame Erklärung, in der ſie mitteilen, 
daß fünf Parteien, und zwar die polniſche ſozia⸗ 
liſtiſche Partei, die Bauernparteien Wyzwolenie, 
Piaſt, Bauernbund und die Nationale Arbeiter⸗ 
partei einen gemeinſamen Wahlblock gebildet 
haben und auf Grund eines gemeinſamen Pro⸗ 
gramms mit gemeinſamen Liſten in die Wahl 


Köpfe 


der deutſchen Parteiführer. 


treten. Die Loſung des Blocks iſt: „Verteidigung 


des Rechts und der A des Volkes!“ An 
erſter Stelle wird in den Wahlliſten des Zentro⸗ 
linksblocks wahrſcheinlich Sejmmarſchall Da» 
fay úf ti ſtehen. 


Auch Danzig 
vor Neuwahlen. 


Danzig ſieht ſich nunmehr auch vor Neuwahlen 
geſtellt, nachdem der Völkerbundsrat die Erklä⸗ 
rung abgegeben hat, daß er feine Bedenken zu 
erheben habe g en die im Juni vom Danziger 
Volkstag beſch 1 5 5 Verſaſſungsänderung. Das 
Verfaſſungsabänderungs⸗Geſetz tritt nach Ber- 
kündigung im Geſetzblatt der Freien Stadt Dan⸗ 
zig in Kraft, zweifellos alſo noch in dieſem Mo⸗ 
nat, ſo daß die Neuwahlen ſpäteſtens im Nopem⸗ 
ber ſtattfinden werden. Der Wahlkampf dürfte 
nicht weniger ſchwer werden als in Deutſchland, 


In Oberſchleſien und Wilna. 


dreiſte kommuniſtiſche Propagandaläligkeil. 


„Jork mit der Regierung, es lebe der Kommunismus!“ — 


„Jugendſchriften“ mit 


Schon ſeit „ cr Zeit entfalten die Kommu⸗ 
niſten auf dem Gebiete Oberſchleſiens und beſon⸗ 
ders im Kattowitzer Kreiſe eine erhöhte Tätig⸗ 
keit. Sie ergreifen jede ſich bietende Gelegenheit, 
um ihre Anweſenheit zu dokumentieren. Auf der 
letzten Sitzung des Gemeinderates in Schwiento⸗ 
chlowitz erſchienen ſie in größerer Zahl, und nur 
der Wachſamkeit der Arbeiterverbände iſt es zu 
danken, daß es nicht zu unerwünſchten Demon⸗ 
ſtrationen gekommen k n Qipine verju- 
ten die Kommuniſten auf dem Marktplatze eine 
Proteſtkundgebung gegen das Todesurteil zweier 
ommuniſten in Lemberg zu veranſtalten, was 
aber von der Polizei rechtzeitig verhindert wurde. 
Am vergangenen Sonnabend in den Nachmittags⸗ 
3 brachten unbekannte Täter an den Hoch⸗ 
pannungsleitungen in Zaleze zwei große Trans⸗ 
arente mit der Aufſchrift: „Fort mit der 

egierung, es lebe der Kommunis⸗ 
mus!“ an. Die Polizei entfernte die Trans- 
arente, Außerdem treiben Agitatoren eine 
tarke Propaganda unter den Arbeitermaſſen. 
Alle dieſe Bemühungen der Kommuniſten zielen 
darauf hin, eine möglichſt große Anzahl von 
Stimmen bei den kommenden Sejimwahlen 
zu erhalten. 


tevolutionärem Inhalt. 


Wie aus Wilna berichtet wird, haben die 
e auf dem Gebiete der Wilnaer 
Wojewodſchaft eine ganze Reihe kommuni⸗ 
ſtiſcher 5 die mit Umſchlägen von 
Büchern legaler Literatur verſehen waren, auf⸗ 
gedeckt. Unter anderem wurde eine Broſchüre in 
duct S rege beſchlagnahmt, die mit der 
ufſchrift: „Feliks Minkiewicz, Der Lebenslauf 
gr Sienkiewicz', Krakau. Verlag Drukarnia 

udowa“ verſehen war. Im Innern des Um⸗ 
ſchlages befand ſich eine Sfeitige Broſchüre unter 
dem Titel „Die internationale Jugendbewegung 
am hiſtoriſchen Wendepunkte“. Außerdem wurde 
ein angebliches botaniſches Handbuch unter der 
Benennung: „H. Prze⸗dziecki, Ein kurzer Abriß 
der Botanik, für die Schuljugend, Klaſſe I. Kra⸗ 
kau 1930, Verlag U. J.“ gefunden, in dem ſich 
eine 21ſeitige Broſchüre unter dem Titel: „Die 
Situation in dem Komſomol und die Rückkehr 
zur Maſſenarbeit“ befand. Noch drei andere, 
der Aufſchrift auf dem Umſchlag nach, „Lehr⸗ 
bücher“ für die Schuljugend, wurden beſchlag⸗ 
nahmt, deren Inhalt aber nur kommuniſtiſcher 
Propaganda dient. 


2,8 Mill. Arbeitsloſe in Deutſchlan 


Stetig fteigende Zahlen. | 


Berlin, 10, September. (R.) Nach dem Be- 
richt der Reichsanſtalt für die Zeit vom 16. bis 
31. Au alt 1930 hat in der zweiten Auguſthälfte 
die Belaſtung der Arbeitsloſenverſicherung und 
der . etwas zugenommen. Der Zu⸗ 
gen an Haup Ne alas gpw rg he in der 

erſicherung hält ſich mit rund 11000 Köpfen in 
den Grenzen der . Bewegung. Die 
Zahl der Kriſenunterſtützten it um etwa 20000 

eitiegen. Damit hat die Belaſtung beider Unter- 
Rüsunnseinzihtungen rler einen Stand 
von rund 1947 000 Unterſtützten erreicht. 

Die Zahl der verfügbaren Arbeitſuchenden iſt 

leichfalls weiter geſtiegen. Nach A aug der: 

FEN: die noch in gekündigter oder ungekündig⸗ 
ter Stellung oder in Notſtandarbeiten beſchäftigt 
waren, mußten von den bei den Arbeitsämtern 
gemeldeten Arbeitsſuchenden leinſchließlich der 
üblichen Schwankungen des Marktes und eines 
gewiſſen Beſtandteiles Erwerbsbeſchränkter) am 
31. Auguſt rund 2873 000 als arbeitslos gelten. 

— — 


Brüning an Braun. 


Berlin, 10. September. (R.) In einer großen 
öffentlichen Zentrumskundgebung beantwortete 
der Reichskanzler die vom preußiſchen Miniſter⸗ 
präſidenten Aal Frage, ob die Regierung 
unter allen Umſtänden gegen die Sozialdemokra⸗ 
tie weiter regieren wollen mit dem Hinweis auf 
ſeine Rede bei der Verfaſſungsfeier. Er habe da⸗ 
mals betont, es käme darauf an, alle Kräfte, die 
pojitin fein wollten zuſammenzufaſſen im Dienſte 
des Vaterlandes. Da er nach den Wahlen einen 


kurzen Erholungsurlaub anzutreten beabſichtige, 
könne eine vollkommene Klärung erft nach feiner 
Rückkehr herbeigeführt werden. 


der „deulſche Tag“ in Genf. 


W von einem „Deutſchen Tag“. 


Die 


ragen der Minderheiten, der Berichtigung 
eſtehender Grenzen und der Reviſion der Frie⸗ 
densverträge durchzudrücken. Es herrſcht in Genf 
die ſtarke Ueberzeugung, daß der von Dr. Cur⸗ 
tius vertretene Standpunkt unter den Völker⸗ 
bundsdelegierten Boden gewinnt un 
ſchließlich ſiegen wird. Italien wird bereits als 
deutſcher Verbündeter in der Frage der Reviſton 
der Verträge genannt. Weiter berichtet der Kor⸗ 
reſpondent, die Geſte des Reichsaußenminiſters 
Dr. Curtius bei der Erörterung der Frage der 
Union zwiſchen Tanganjika und den britiſchen Be⸗ 
ſitzungen Kanya und Uganda ſei hauptſächlich 
dazu beſtimmt geweſen, die öffentliche Meinung 
in Deutſchland zu beeinfluſſen, ſie werde jedoch in 
Genf auch als ein Warnungsſignal hingenommen, 
daß Deutſchland in einem günſtigen Augenblick 
die Frage ſeiner verlorenen Kolonien 
im Zuſammenhang mit ſeinen Forderungen nach 
Reviſion der Friedensverträge aufwerfen könnte. 
Der Korreſpondent ſchließt, es herrſche die ziem⸗ 
lich allgemeine Ueberzeugung vor, daß Dr. Cur⸗ 
tius einen Sieg davongetragen hat. 


d Höh ſchwer verletzi. 


&ramalle bei einer Wahlverſammlung 


Bad Elſter, 10. September. (R.) Im Ber: 
laufe einer Wahlverſammlung, in der Max Hölz 
ſprechen ſollte, kam es zwiſchen Hölz und einem 
Verſammlungsbeſucher, der einer anderen poli⸗ 
tiſchen Richtung angehört, zu einem Zuſammen⸗ 
ſtoß, der das Signal zu einer wüſten Schlägerei 
wiſchen den Kommuniſten und Nationalſoziali⸗ 
en war. Mehrere Perſonen wurden verletzt, 
darunter auch Max Hölz, der eine Gehirnerſchüt⸗ 
terung, eine Kopfverletzung und Armverletzungen 
duvontrug. 


Das Schickſal Irigonens. 


Neunork, 10. September, (R.) Nach einer Mel⸗ 
dung der „Aſſociated Preß“ aus Buenos Aires 
ſoll der zurückgetretene Präſident Yrigoyen von 


d der Kaſerne des 7. Infanterieregiments, in die 


er ſich nach der Revolution geflüchtet hatte, in 
ein Marinehoſpital nach La Plata gebracht wor⸗ 
den ſein. Der Kreuzer „General Belgrano“ ſoll 
den Präſidenten, der gleichen Meldung zufolge, 
nach einem bisher noch nicht bekannten Beſtim⸗ 
mungsort bringen. 


Die Opfer der Straßenkämpfe 
in Buenos Mires. 


Neuyork, 9. September. (R.) „Neuyork Times“ 
melden aus Buenos Aires: Bei den geſtrigen 
Straßenkämpfen ſeien mindeſtens 20 Perſonen ge⸗ 
tötet und 200 verletzt worden. In verſchiedenen 
Teilen der Stadt ſeien Gebäude in Brand geſetzt 
worden. 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 10. September. 


Der Wunſch, Gutes zu tun, iſt kühner, ſtolzer 
Wunſch; man muß ſchon ſehr dankbar ſein, wenn 
einem ein kleiner Teil davon gewährt wird. 

Goethe. 


Einweihung des Neubaues für das 
Evangeliſche Alumnat in Liſſa. 


Seit fünf Jahren unterhält die unierte 
evangeliſche Kirche in Polen ein 
evangeliſches Schüleralumnat in 
Liſſa, das begabten Söhnen weniger bemittelter 
Eltern die Möglichkeit gibt, ein Gymnaſium zu 
beſuchen, um ſpäter Theologie zu ſtudieren. Als 
die Zahl der Alumnen von zunächſt 12 auf 25 
ſtieg, erwieſen ſich die früheren Mietsräume als 
unzureichend. Durch eine hochherzige Stiftung 
des Rittergutsbeſitzers Müller⸗Gurſchno, 
der ſämtliche Bauſteine für den Neu: 
bau ſchenkte, durch die große Liebes⸗ 
gabe der evangeliſchen Guſtar Adolf⸗ 
Stiftung und erhebliche Zuſchüſſe 
der Landeskirche war es möglich, nach dem 
Entwurf und unter der Bauleitung des Architek⸗ 
ten Paul Pitt⸗Poſen innerhalb eines Jah⸗ 
res den Neubau auf einem von der Liſſaer Kreuz⸗ 
kirchengemeinde zur Verfügung geſtellten Bau⸗ 
platz in der früheren Kaſtanienallee auszuführen. 

Die Einweihung des neuen Alumnats 
nahm Generalſuperintendent D. Blau am Mon⸗ 
tag dieſer Woche in einer Feſtfeier vor, zu der 
ge 33 Konſiſtorium eingeladen hatte. 

im Anſchluß an Joh. 21, 15 ff. knüpfte die 
Weiherede an die In rift über der eine 
des neuen Alumnatsgebäudes an „pro rege et 
pro grege“ (für den Herrn und für die Herde) 
und zeigte, wie die Arbeit in dieſem Hauſe für 
Chriſtus und die . beſtimmt dr Bon ge: 
meinjamen Liedern, jowie von ſangs⸗ und 
Muſikvorträgen der Alumnen umrahmt, ſprachen 
ſodann Superintendent D. Smend namens T 
Kuratoriums des Alumnats und des Bauaus⸗ 
ſchuſſes, Generallandſchaftsdirektor a. D. von 
Klitzing als Präſes der Landesſynode, Stu⸗ 
dienrat Schnura aus Bromberg namens des 
Deutſchen Schulvereins in Polen, Gymnaſial⸗ 
direktor Vincent namens des Liſſaer 8 
Gymnajiums, Studiendirektor Hildt aus Poſen 
für das Evangeliſche Prediger⸗Seminar, Super⸗ 
intendent 3 aus Driebitz für den 
Guftan Adolf⸗Verein der Grenzmark, Pfarrer 
Hein für den Hauptverein der Guftav Adolf⸗ 
Stiftung in Polen, Pfarrer Lic. Dr. Kammel 
für den Landesverband für Innere Miſſion in 
Polen und das Evangeliſche Knabenalumnat 
Paulinum. Nittergutsbefiger Müller über 
reichte mit warmen ehrenden Worten ein Bild 
von Superintendent D. Smend, der der Vater 
des aspekte fn Alumnats in Liſſa iſt. Alum⸗ 
natsinſpektor Pfarrer Schmidt übernahm das 
geſtiftete Bild, indem er für und ſeine Alum⸗ 
nen treue Arbeit im Dienſte Chriſti und der 
Kirche gelobte. 

An die Feier ſchloß ſich eine Beſichtig ung 
des table Neubaues an, der 30 Zöglingen 
bequem Aufenthalt bietet. Sowohl die Tages⸗ 
räume, Eßzimmer und Muſikzimmer, die vier 
— are — 8001 an 5 5 ur 
pen, als au afräume, der raum, 
die — s farb aß an K 
zweckmäßig, farbenfroh un n ausgeſtattet, ſo 
daß die beiden bewohnten 1 ſo ale 
das Dach- und Kellergeſchoß in ihrer Geſamtheit 
einen überraſchend wohltuenden Eindruck machen. 
Für die 8 3 und ſportliche Be⸗ 
tätigung bietet das 6000 Quadratmeter große 
Alumnatsgebäude reiche und gute Gelegenheit. 

Der neue Bau iſt ein beredtes Zeugnis von 
evangeliſchem Glaubensmut und kirchlicher Tat⸗ 
kraft in ſchwerer Zeit in dem auch früher durch 
ſeine Schulen weit bekannten Liſſa, das von jeher 
ein Mittelpunkt evangeliſchen Lebens in Polen 
geweſen iſt. 


poſens „Botaniſcher Garten“. 


Spricht man in der Stadt Poſen vom „Botani⸗ 
ſchen“ oder im Pennäler⸗ bzw. Töchterſchülerin⸗ 
nen⸗Jargon vom „Bo“, ſo meint die bodenſtändige 
alteingeſeſſene Einwohnerſchaft ausnahmslos 
jenes Fleckchen Erde, das zwiſchen der ehemali⸗ 
gen Glogauer- und Neuen Gartenſtraße belegen 
und dank ſeiner ausgezeichneten Pflege durch die 
Städtiſche Gartenverwaltung in der warmen 
Jahreszeit vielen Einwohnern von St. Lazarus 
nicht nur, ſondern von ganz Poſen, als Er⸗ 
holungsſtätte dient. Die Bezeichnung „Botani⸗ 
ſcher Garten“ trifft auf dieſen Erholungspark 
eigentlich nur bedingungsweiſe zu, denn die Tat⸗ 
ſache, daß in ihm die ſtädtiſchen Gewächshäuſer 
untergebracht ſind, bedingt dieſen Namen doch 
noch keinesfalls. Ein gewiſſes Recht auf dieſen 
Namen darf man für den Park aber daher leiten, 
daß die vielen ausländiſchen Baumarten, die er 
mit Stolz präſentiert, ſorgfältig mit ihren bota⸗ 
niſchen Namen bezeichnet ſind und ſo dem Bota⸗ 
nifer, auch wenn er der polniſchen Sprache nicht 
mächtig iſt, die genaue Bekanntſchaft des Baumes 
vermitteln. Seit etlichen Jahren trägt der „Bo“ 
offiziell den Namen Park Wiljona, d. h. 
Wilſonpark. 

Inzwiſchen iſt nun der Name „Botaniſcher 
Garten“ auf ein anderes prächtiges Fleckchen 
Erde im Stadtteile Jerſitz übertragen worden, 
das rechts an dem Wege nach Solatſch von der 
Endſtation der 5 Jerſitz zwiſchen der 
ehemaligen Großen Berlinerſtraße und Solatſch 
durch gärtneriſche Kunſt ins Leben gerufen iſt, 
und das leider vielen Einwohnern Poſens noch 
eine terra incognita (unbekanntes Qand) ift. Es 
ſchließt jó auf der linken Seite unmittelbar an 
die Jerſitzer Schrebergärten an und grüßt den 
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nd einfach, aber 


Beſchauer auf das Freundlichſte. Dieſer Botaniſche 
Garten iſt wirklich wert, mehr beſucht zu werden, 
als es bisher der Fall iſt. Sollte uns der Sep⸗ 
tember vielleicht doch noch ſonnige Tage ohne 
Regen bringen, ſo empfehle ich jedem, dieſe gün⸗ 
ſtige Gelegenheit (ein Regentag würde den Ge⸗ 
nuß ſtark ee ah A zum Beſuche des Bota: 
niſchen Gartens zu benutzen. edermann wird 
mir für dieſen Wink danken. Wohlgepflegte, ſelbſt 
nach andauerndem Regenwetter nicht durchweichte 
Wege grüßen den Beſchauer auf dieſem ſehr um⸗ 
faſſenden und gartentechniſch hervorragend kulti⸗ 
vierten Fleckchen Erde, auf dem man überall 
den Spuren des kundigen Gartenarchitekten be⸗ 
egnet. Auf den ſauber abgeſteckten Raſenbeeten 
fe t man zahlreiche in⸗ und ausländiſche Pflan: 
zen, die zwar jetzt er um großen Teil verblüht 
ſind und die Köpfchen hängen laſſen. In ihrer 
Blütezeit erhalten ſie den Beſuch der fleißigen 
Immen der Imker von Solatſch uſw. Die Bienen 
ſaugen aus den Blüten Honig, und man ſagt 
dem von ihnen gelieferten Honig nach, daß er 
feinen prächtigen aromatiſchen Geſchmack den 
Pflanzen des Botaniſchen Gartens zu verdanken 
habe. Zahlreiche weiß Mugen änke laden 
mit ihrer Sauberkeit als 5 nen ein. Eine 
beſondere, große gedeckte Halle iſt mit Schul⸗ 
bänken und mit einem Katheder verſehen ein 
Beweis dafür, daß hier, höchſt praktiſch, die Schul⸗ 
jugend an Ort und Stelle in der Botanik unter⸗ 
richtet wird, und daß der Botaniſche Garten 
gleichzeitig auch als Schulgarten benutzt wird. 
Reſlos muß man eingeſtehen, daß in dem 
neuen „Botaniſchen Garten“ ein prächtiger Park 
entſtanden ift, deſſen Beſuch fih lohnt. Kommt 
und ſehet ihn! hb, 


Zwei wichtige Entſcheidungen 
in Mietsangelegenheiten. 


Ueber das Rechtsverhältnis zwiſchen Haus⸗ 
beſitzer und Mieter, wie es durch das Mieterſchutz⸗ 
geſetzt feſtgeſetzt wird, liegen zwei weitere 
Urteile des Oberſten Gerichts vor, die 
die Anwendung der geſetzlichen Beſtimmungen 
auf das praktiſche Leben näher erläutern. 


1. Ein wichtiger Kündigungsgrund 
braucht nicht ſofort ausgenutzt werden 
Ein Mieter und deſſen Tochter hatten den 
auseigentümer und ſeine Ehefrau ſch wer be⸗ 
eidigt, was zu einer gerichtlichen Beſtrafung 
hrte. Nach Füllung des Urteils wurden die 
eleidigungen erneuert. Dadurch waren alle 
Kennzeichen r einen wichtigen Kündigungs⸗ 
rund bei rückſichtsloſem und unanſtändigem Ver⸗ 
haften des Mieters gegeben. (Art. 11, Abſ. 2 c.) 
nn die Kündigung erft mehrere Monate nach 
dem zweiten Vorkommnis erfolgte, ſo kann dies 
nicht als ſtillſchweigender Verzicht 
auf das Kündigungsrecht angeſehen 
werden. Denn auch das zweite Vorkommnis 
machte der Kläger zum Gegenſtand einer ſtraf⸗ 
gerichtlichen Verfolgung. Außerdem iſt die Aus⸗ 
übung des Kündigungsrechts bei unanſtändigem 
Verhalten des Mieters nicht an eine Berge; STE 
bunden. Die Angabe hartnäckiger Beleidigung 
s Hauswirts und feiner Familie in der Kün⸗ 
digung bezeichnet genügend die Urſache der Kün⸗ 
digung. (R. W. 1814/28.) 


2. Einſpruch gegen Kündigung. 

Das Oberſte Gericht hat den von einem Mieter 
ſchriftlich erhobenen Einſpruch abgelehnt, da er 
nicht als Einwand gegen die Kündigung aner⸗ 
kannt werden könne. Zwar ſchreibt das Geſe 
keine beſondere Form für die Einwände vor. So 
edoch über ſie verhandelt werden, ſo Auf das 
betreffende Schreiben den allgemeinen Anforde⸗ 
rungen eines Vorbereitungsſchreibens entſprechen. 


Der Ausdruck „ich erhebe 1 iſt 
keine Zurückweifung der in der Kündigung ange⸗ 
führten Gründe für die Kündigung. Unter dem 


Ausdruck „Einwände“ muß vielmehr ein Be⸗ 
ſtreiten der tatſächlichen Vorausſetzungen der 
Kündigung verſtanden werden. Da der Mieter in 
ſeinem reiben dieſe Vorausſetzungen nicht an⸗ 
reift, kann keine Rede von einem Erheben von 
Einwänden ſein. Eine n ee iſt nur not⸗ 
wendig, wenn Tatſachen ſtrittig ſind. Sonſt 
bleibt nichts zu verhandeln. Denn der bloße An⸗ 
trag auf Aufhebung der 5 A riat ohne jede 
tatſächliche Begründung bedarf feiner Verhand⸗ 
lung. (Urteil vom 27. März 1930, Regiſter⸗Nr. 


168/30.) N 


Erfolge des I. schwimm - Vereins poſen 
beim „Quer durch Poſen“- Schwimmen 
Bei denkbar ungünſtiger Witterung und einer 
Waſſertemperatur von nur 13 Grad fand Sonn» 
tag nachmittag von 4 Uhr ab das „Quer durch 
Poſen“⸗Schwimmen ſtatt. Am Start hatten ſich 
etwa 100 Teilnehmer, davon einige 15 Damen, 
gemeldet, jedoch ſtarteten zu dem Schwimmen, 
deſſen Diſtanz über 5000 Meter beträgt, nur 
85 Schwimmer. Von den Damen te Fräulein 
SD 
ein 5 
vor der vorjährigen Siegerin Kaczmarek (Unja). 
Beſonders anerkennenswert find auch die Leiſtun⸗ 
en von Fr. Lili Lopaczyk und Renate 
ange, welch erſtere ohne beſonderes Vortrai⸗ 
ning, pie zweite als jugendliche Anfängerin die 
Strecke tapfer durchhielten, während von den 
Herren etwa der fünfte Teil das Schwimmen 
durch Aufgabe vorzeitig beendete. Eine gi -r 
Ueberraſchung brachte dem I. Schwimmverein 
Poſen Heinz Thoel, der bei einer überaus ſtar⸗ 
ken erprobten Konkurrenz mit nicht allzu großem 
Abſtand als Dritter durchs Ziel ſchwamm. Den 
Siegern des J. Schwimmvereins wurden von der 
Sportleitung wertvolle Ehrenpreiſe überreicht. 
Morgen, Donnerstag, abends 6 Uhr beginnt 
der I. wimmverein Posen in der neueröffneten 
Schwimmanſtalt des P. P. T., Poznan⸗Staroleka, 
Fabrik „Herolda“, feine internen Vereinsmeiſter⸗ 
ſchaften mit dem 1500 Meter⸗Schwimmen, bei dem 
ein Landesrekord⸗Verbeſſerungsverſuch angemel⸗ 
det ift, den Frl. Hildegard Kraetſchmann unters 
nimmt. — Am Sonnabend abends 6 Uhr findet 
das 400 Meter⸗Schwimmen ſtatt, während am 
Sonntag, 14. d. Mts., nachmittags 43 Uhr 
das Hauptprogramm ſeine Erledigung findet. 
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fi 
rd Kraetſchmann (I. aiman M 
ofen) in blendender Form etwa 350 Meter 14 


Beilage zu Nr. 209 


Die weltweite Bibei. 
Die ſehenswerte Bibelausſtellung in Augsburg, 

die Bibelüberſetzungen in allen Sprachen der 

Welt zur Schau ſtellt, ift kürzlich um Bibeln und 


Bibelteile in der Indianerſprache bez 
reichert worden. Eine amerikaniſche Bibel⸗ 


geſellſchaft hat eine Anzahl ſolcher Ausgaben, und 
zwar in nicht weniger als 16 verſchiedenen in⸗ 
dianiſchen Dialekten, zur Verfügung geſtellt, die 
die wertvolle Schau in eigenartiger Weiſe er⸗ 
gänzen. 


— — ` 

Petrikirche. Da Geh. Konſiſtorialrat Hae⸗ 
niſch von ſeiner Reiſe noch nicht zurück ſein 
wird, wird am Sonntag, 14. d. Mts., vormittags 
um 10 Uhr Studiendirektor Superintendent 
nad für ihn den Gottesdienſt in der Petri- 

irche halten. 

X Faſanenjagd. Die Jagd auf Faſanen⸗ 
hähne in der Wojewodſchaft Poſen beginnt, 
worauf nochmals hingewieſen ſei, erſt am 
16. Oktober d. Is. und dauert bis zum 
14. Januar 1931 einſchl. Die Jagd auf Fa⸗ 
ſanenhennen iſt für das ganze Jahr 
verboten. 

X Regiſtrierungspflicht der 18jährigen. Im 
Monat September müſſen ſich, worauf noch⸗ 
mals hingewieſen ſei, die im Jahre 1912 gebore⸗ 
nen Perſonen männlichen Geſchlechts, die pol: 
niſche Stagtsbürger ſind, bis zum 30. d. Mts. 
bei den zuständigen Polizeikommiſſariaten zur 
Regiſtrierung melden. Mitzubringen ſind die 
Geburtsurkunde und die Papiere, die den Beruf 
und die ung des e nachweiſen, 
d. h. alſo Schulentlaſſungs⸗ und Lehrzeugnis. 

x Betragserhöhung für poſtaliſche Geldüber⸗ 
weiſungen und Nachnahmeſendungen. Mit dem 
heutigen Tage, dem 10. September, iſt eine Ver⸗ 
ordnung des Poſt⸗ und Telegraphenminiſters über 
die Erhöhung der Beträge se wöhnlichen 
und telegraphiſchen eldüberwei⸗ 
ſungen im Inlandsverkehr in Kraft ge⸗ 
treten. Bisher konnte man auf einem Blankett 
nur die Höchſtſumme von 1000 Zloty überweiſen, 
während dies jetzt bis zu 2000 Zloty ge⸗ 
ſtattet iſt. Mit demſelben Tage iſt auch die 
Erhebun einer Nachnahme auf 
Briefſendungen, Wertbriefen und 
en bis zu 2000 Zloty auf das einzelne 

tück im Inlandsverkehr zuläſſig. 

X Die Geburtenſteigerung in Polen. Seit 
fieben Jahren ijt die Zahl der jährlich geborenen 
Kinder in Polen fajt unverändert, eine Million. 
Abzüglich der ſeit dem Jahre 1923 geſtorbenen 
Perſonen hat ſich die Einwohnerzahl Polens in 
dieſer Zeit um 3 650 000 erhöht. ; 5 

X Zwei Jubilarinnen. Zu einer kleinen, wür⸗ 
digen Feier ag t en ſich am letzten Montag 
der geſamte Hausſtand des San.⸗Rats Dr. 
Mutiäler, um des Tages zu gedenken, an 
dem vor 10 Jahren Fräulein Marie Krüger 
als Helferin in der Augenklinik und 
vor 7 Jahren Fräulein Marta Hoffmann als 
Helferin im Haushalt eingetreten waren. Ver⸗ 
ſchönt wurde die Feierſtunde durch eine Abord⸗ 
nung der evangeliſchen Frauenhilfe von St. 
Pauli. In deren Namen ſprachen Paftor H ame 
mer und Br Hell Worte der Anerkennung 
denen fih Dr, Mut ſchler mit einem Rückblick 
auf die vergangene Zeit der Arbeit anſchloß und 
warme Worte des Dankes ſeinen treuen Mit⸗ 
helferinnen ausſprach. Zur Erinnerung an den 
Tag überreichte Frau Hell beiden Gefeierten 
eine Gedenkbroſche. Im Namen beider dankte 
die Mutter von Fräulein Krüger, die mit 
ipen 70. Lebensjahren noch eifrig im Poſener 

iakoniſſenhaus tätig iſt. 3 

X Pojener Wochenmarktspreiſe. Der heutige 
Mittwochs⸗ Wochenmarkt auf dem Sapieha- 
platz war reich mit Waren beſchickt und von Kauf⸗ 
luſtigen befriedigend beſucht. Man zahlte für 
Landbutter 2,20—2,50, für Tafelbutter 2,60—2,80, 
ür das Liter Milch 34, für das Pfund Quark 60, 
ür die Mandel Eier 2,40 — 2,50. Auf dem Ge- 
müſe⸗ und Obſtmarkt wurden gezahlt für den 
Kopf Weißkohl und Wirſingkohl je 10 Gr., Blu⸗ 
menkohl 50—60, Spinat 10—15, das Bund Kohl⸗ 
rabi 10—15, das Bündchen Radieschen 15, Mohr⸗ 
trüben 10, das Pfund Weintrauben 1—1,20, grüne 
Bohnen 30, Wachsbohnen 35—40, Tomaten 10 bis 
20, rote Rüben 10, den Kopf Salat 8 Gr., Zwie⸗ 
beln das Pfund 15—20, Kartoffeln das Pfd. 
5 Gr. Friſche Gurken drei Stück 10, Steinpilze 
50—60, Butterpilze 35—40. Obſt war reichlich 
angeboten; es koſteten das Pfund Birnen 30 bis 
50, Spillinge 60, blaue Pflaumen 30—45, Aepfel 
30—60. Für drei Zitronen zahlte man 50 Gr. 
— Auf dem Fleiſchmarkte zahlte man für rohen 
Speck 1,40, für Näucherſpeck 1,60—1,80, Schweine⸗ 
leiſch 1,40—1,60, Rindfleiſch 1,40—1,80, Kalb- 
leiſch 1,20—1,40, Kalbsleber 2 Zloty. Für Reb- 
ji Hner zahlte man pr alte 1,40, für junge 1,60 

is 2 Zloty. Ein Paar junge Tauben koſteten 
1,70—2, eine Ente 4,50—5, ein junges Huhn 2 bis 
3 Zloty. — Der Fiſchmarkt war mittelmäßig be⸗ 
ſchickt. Es koſtete das Pfund 
Schleie 2—2,40, Hechte 1,50—2, Zander 2,50—3, 
Karpfen 2,60—2,80, Karauſchen 1,20—2, Bleie 
1,20—1,50, Barſche 0,60—1,40, Wels 1,50 — 1,60, 
a 50—80 Gr., Krebſe das Schock 2,40 bis 

loty. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 11. 9., 5,28 Uhr und 18,24 Uhr. 

x der ee» der Warthe in Poſen be: 
trug heut, itt woch, früh + 0,60 Meter, 
gegen + 0,64 Meter geſtern früh. 

Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
[baft der Aerzte“ ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich: 
trake) Telephon 5555 erteilt. 

Nachtdienſt der Apotheken vom 6.—13. Sep- 
tember. Altſtadt: Apteka e Stary Ny⸗ 
net 37, Apteka Zielona, ul. Wroclawſka 31; Wp- 
teka 27 Grudnia, ul. 27 Grudnia 18. — L 
rus: Apteka Lazarifa, ul. Maſeckiego 26. — 
Jerſitz: ae pod Gwiazda, ul. Kraſzew⸗ 
ſtiego 12. — Wilda: Apteka pod Korona, Górna 
Wilda 61. Ständigen Nachtdienſt 
haben folgende Apotheken: Solatſch⸗Apotheke 
Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit 
Ausnahme von Sonn⸗ und Feiertagen von 2 Uhr 
mittags bis 9 Uhr abends), die Apothete in 
Glöwna, die Apotheke in Gurtſchin, ul. Mariz. 
Focha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
kaſſe. St. Martin 18, die Apotheke der Kranken⸗ 
kaſſe, ul. Pocztowa 25. 


aza⸗ 


Aale 2,80—3, V 


Hoſſenden Frauen und jungen Müttern verhilft 
das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗Bitterwaſſer zu ges 
regelter Magen und Darmtätigkeit. 


21. Staatliche Klaſſenlotterie. 
5. laffe. — 1. Tag. 
3 (Ohne Gewähr.) 
Vormittagsziehung: 

10 000 Zloty auf Nr. 104 675, 168 976, 207 960; 

5000 Zloty auf Nr. 38 691, 45 231, 169 241; 

3000 Zloty auf Nr. 10 017, 60 004, 207 255; 

2000 Ztoty auf Nr. 82 812, 142 713, 194 316; 

1000 Zloty auf Nr. 20 951, 21 616, 29 147, 41 699, 
55 445, 110 566, 140 528, 149 101, 205 360, 206 819; 

600 Zloty auf Nr. 3168, 6117, 24 361, 36 007, 
59 796, 76 894, 96 473, 98 736, 114740, 115 093, 
134 142, 153 375, 154 172, 158 900, 165 638, 168 082, 
168 360, 170 890, 177 439, 177 725, 183 387, 189 095, 
197 013, 205 028; 

500 Zloty auf Nr. 2611, 2785, 5313, 10 253, 
11 708, 12 208, 18 687, 21 219, 26 369, 30 740, 35 256, 
37 407, 38 328, 44 202, 16 718, 47 365, 52 106, 60 217, 
63 722, 64 917, 66 521, 67 300, 67 854, 69 660, 71 745, 
81 002, 86 409, 93 597, 99 907, 108 662, 110 537, 
112 592, 114 341, 115 177, 117 181, 119 280, 120 470, 
120 939, 122 790, 122 969, 124 305, 127 625, 133 893, 
134 199, 141 399, 146 253, 151 252, 156 212, 156 221, 
160 290, 160 673, 164 277, 164 618, 164 917, 165 531, 
167 349, 175 857, 175 937, 185 460, 186 343, 186 463, 
186 728, 186 753, 187 245, 188 981, 196 026, 198 364, 
198 553, 201 366, 203 976, 206 482, 208 009, 208 254, 


Nachmittagsziehung: 

10 000 Zloty auf Nr. 189 602; 

5000 Zloty auf Nr. 57782, 93690, 118 474, 
169 529, 192 022; 

3000 Zloty auf Nr. 20 084, 39 235, 193 454; 

2000 Zloty auf Nr. 84 131, 140 180, 206 904; 

1000 Zloty auf Nr. 11'356, 16 989, 22 252, 29 328, 
34 604, 73 816, 114 704, 149 362, 187 479; 

600 Zloty auf Nr. 6626, 7810, 31195, 66225, 
80 580, 113 501, 137 929, 152 074, 152 256, 152 530, 
180 146, 193 989, 202 908; 

500 Ztoty auf Nr. 35, 6120, 8316, 14 765, 15 731, 
19360, 20080, 29076, 30811, 31506, 32622, 
34 661, 37555, 42539, 47737, 48 797, 50 631, 
56 799, 56 855, 63 737, 65 296, 69 768 70 483, 70 753, 
73 665, 76 439, 77 115, 85 117, 92 654, 33 227, 93 558, 
93767, 95086, 97548, 98040, 98 249, 102 082, 
103 998, 106 684, 107 648, 109 307, 112 761, 112 860, 
113 328, 113 984, 123 554, 127 149, 127 579, 131 091, 
137 848, 138 615, 138 757, 142108, 142 158, 142 163, 
142 892, 145 458, 149573, 153 151, 157 825, 159 770, 
161 523, 163 068, 162 750, 166 660, 169 623, 177 714, 
177 902, 182293, 183 748, 188 296, 190 623, 196 900, 
197 654, 200089, 201 060, 201 521, 206 381, 209 210. 


Lose zur U. Rl. ar Hauptziehung 


sind noch zu haben! 
Ziehung v. 9. Septemb. bis 14. Oktob. = 30 Tage! 


85000 Gewinne u. 2 Prämien 
im Gesamtwerte von 27 618000 l. 


Kollektur der Staats-Lotterie 


Julian Langer, Poznań 
Zentrale Wielka 6 — Telefon 16-37. 


EEE ERREICHT TERN AAE EA AE ENEE 
Wetterkalender 


der Poſener Wetierwarte für 
Mittwoch, 10. September. 
Heut 7 Uhr früh: Lufttemperatur 10 Grad Celj. 
Ditwinde. Barometer 756. Bewölkt. 
‚Geitern: Höchſte Temperatur 14 Grad Celj., 
I 7 Grad Celj. Unbedeutende Nieder, 
i . 


Weltervorausſage für Donnerstag, den Il. September 

= Berlin, 10. September. ür das mittlere 
Norddeutſchland: Wolkig bis heiter mit kühler 
Nacht, am Tage mäki warm, ſüdöſtliche Winde. 
gi das übrige Deu i$ land: n der nordöſtlichen 

älfte prany heiter mit ſehr kühler Nacht, im 
Südweſten noch ziemlich wolkig mit wenig Tem⸗ 
peraturänderung. 


—— ̃ ̃ ͤ ß —— ͤ ? Arp — — — — p 


Rundfunkede. 


Rundſunkprogramm für Donnerstag, 11. Sept. 


Poſen. 7: Mor prasanak 8: Aktuelle Nach⸗ 
richten. 13: Zeitſignal. 13.05: Grammophon⸗ 
konzert. 14: S 8 14.15: Land⸗ 
wirtſchaftliche Berichte. 17.50: Bildfunk. 18: 
on arſchau: Konzert. 18.40: Muſitaliſches 
Intermezzo. 19: hp keines 19.15: Viertel⸗ 
ſtunde Humor. 19.45: Grammophon⸗Intermezzo. 
20.30: Soliſtenkonzert. Uebertragung aus dem 
Univerſitätsſaal. en und Geſang (Röß⸗ 
ler⸗Stokowſka, Sopran). 21.30 —22: Sendeſpiel 
oder muſikaliſches Intermezzo. 

Breslau⸗Gleiwitz. 9.05: Schulfunk. 12.35: Was 
der Landwirt wiſſen muß! 15.50: Kinderſtunde. 
16.15: Unterhaltungsmuſik der Funkkapelle. 17.05: 
Stunde der Muſik. 18.35: Stunde der Arbeit. 
19: Aus der alten Kiſte. Abendmuſik. 20.30: 
Max Reger. Konzert. 23.30: Unterhaltungs⸗ und 
Tanzmuſik der Funkkapelle. 

Königswuſterhauſen. 10: Schulfunk. 12: Schall⸗ 
1 15.45: Frauenſtunde 16.30: Von 
erlin; Nachmittagskonzert. 19.30: Stunde des 
Landwirts. Ab 20: Uebertragungen von Berlin: 
Wovon man ſpricht. 20.30: „Wien Paris“, aus 
Operetten ddon Nationen mit verbindender 


Mujit. Nach den Abendmeld. bis 0.30: Von dem 
Dachgarten des Café Berlin: Tanz⸗Muſtk. 


Kino-Programm. 
Kino Apollo. Donauwalzer — Tonfilm, 
Kino Metropolis. Der letzte Angriff. 
Kino Wilſon. Die indiskrete Frau. HE 
Kino Renaiſſance. Die Tochter des Bärenführers 
Kino Coloſſeum. Die Stimme aus der Ferne. 
Kino Stylowe. Die Parade des Weſtens. 
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Die finanzielle Lage im Juli. Sehasskure; Posener Börse. 


Fest verzinsliche Werte, 
Bericht des Institutes für Konjunkturforschung. = 


Märkte. 
Getreide. Posen, 10. September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznań. 


12.25—13.25 
47.00—49.0U 
37.00—42.00 


Koggenkleie 
Rübsamen 
Viktoriaerbsen 
Gesamtten denz: ruhig. 


5% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner 25 + 
30% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 1000 Mk.) = 
319% Posener Vorkr.-Prov.-Obigai. 1000 Mk.) — 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. 00 Mk. — 
3% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stem. 1090 Mk. — 
ER Prämien-Dollaranleihe Serie II (ò Dollar, — 
4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G.- — 


anderen Wirtschaftszweigen dagegen, insbesondere in 
der Landwirtschaft, bedeutend besser. In den Bilanz- 
posten von 63 dem polnischen Bankenverbande ange- 
schlossenen Banken sind folgende Aenderungen einge- 
treten: 


Bezeichnung der Bilanzposten in Millionen Zloty 


keine nennenswerten Aenderungen eingetreten, Die 
Kurse sämtlicher Papiere ausser den Pfandbriefen 
zweiter Kategorie haben sich im Laufe des Monats 
Juli und Anfang August erholt. 

Dagegen haben die Aktienkurse sowohl der Industrie, 
als auch der Banken im Laufe des Berichtsmonats 


Richtpreise: Notierungen in 9], 103.139. 
Wei 27.25 29.00 Ueber die Finanzwirtschaft im Juli 1930 berichtet gewöhnlichem Umfange Geld angeboten erhielten, das | 85% staatliche Goldanleihe (100 G.-z1.) 22 — 
CC x ` das Institut für Konjunktur- und Preisforschung fol- aber für die einheimische Wirtschaft nur schwerlich 5%), Konvertierungs-Anleihe (100 zt.) 55.00 5.00 
Roggen . 1379.00 19.50 gendes: Verwendung finden konnte. Im zweiten Quartal 1930 | 10%. Eisenbahnanleihe (100 G.-Fran ten! — 191.509 
Mahlgerata 5 nl. 00 „Im Monat Juli macht sich gewöhnlich eine saison- haben sich die Verpflichtungen der polnischen Privat- 99% ee graue 1919/20 o Dale a 2 EE go 
Braugerste s ee e 26.00—28.00 |mässige Verschlechterung der Zaāhlungsíähigkeit be- banken gegenüber dem Auslande um 60 Millionen a. 8 6 2 M 
Hater 17.00 19.00 merkbar. In Wiesem Jahre konnte jedoch keine Zloty erhöht. Daraus geht einwandfrei hervor, dass 85% Obligat. der Stadt Posen (100 C. fl) .J. 1826 = x 
Roggenmehl (65% 22 2 2 2... 30.50 nennenswerte Erhöhung der Wechselproteste ` beob-] das ausländische Misstrauen gegenüber dem polnischen | 8% Oblig. d. Stadt Posen (100 C.-) v. J. 1927 - — 
Weizenmehl (65% 48.00 — 51.00 achtet werden. Die verbesserte Zahlungsfähigkeit er- Geldmarkte nicht allgemeiner Natur war, sondern sich | 8% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 196.09 + 925) 
Alois ie . 5.50 16.50 streckt sich auf fast alle Gebiete Polens; was die lediglich auf die Warenimporteure im Zusammenhang | #1. Konvertiernesnfand. d. P Läsen. (100 zu | 41.505] 41.505 
en RE N m LEE einzelnen Wirtschaftszweige anbetrifft, so war sie mit der Wirtschaftsdepression erstreckte. 8%). Amortisations-Dollarpfandbriefe = Er 
Weizenkleie (grob) . e+ 17.00—18.0U schlechter in der Metall- und in der Holzbranche, in] Auf dem Markte der festverzinslichen Papiere sind Notierungen e Stück 


Getreide. Warschau, 9. September. Amtlicher 


Bericht der Getreidebörse in Warschau. Die Kurse | Aktiva, 30. 6. 1930 31. 7. 1930 | eine weitere Einbusse erfahren. Erst Anfang August | . Hypothekenbriefe 
sind auf Grund der Marktpreise für 100 kg in 21, Geldbestand und sofort verfüg- konnte eine Erholung beobachtet werden. Ob diese Tendenz: ruhig. 
Parität Waggon Warschau festgesetzt: Roggen 18.50 | bare Mittel 43,2 43,5 Erholung als erstes Symptom eines Konjunktur- industrieaktien, 
bis 19, Weizen 30—31, Einheitshafer 22—23, Grütz- Gesamtsummme der Kredite 928,6 950,8 aufschwunges betrachtet werden kann, oder ob es sich ZZ m ae e a — 
gerste 21—22, Braugerste 26—28, Weizenluxusmehl Wechseldiskont 544.5 571.0 lediglich um eine vorübergehende Erscheinung handelt, 10.9.1 3.9 10.9 9.8. 
67—77, Weizenmehl 4/0 57—67, Roggenmehl nach Vor- Termineinla en 34.0 32.9 lässt sich jetzt noch nicht sagen. Bank Polski | — — Hartwig Q — = 
schrift 35—36, mittlere Weizenkleie 15—16, Roggen- Debetsalden der laufenden Rech- ER, ETW Wa Bk. Kw. Pot. — — | H. Kantorow — 2 
kleie 11—12, Leinkuchen 34—36, Rapskuchen 22—23, | nungen 350,1 346,9 Deutsche Zollermässigung für Futtergerste, Bk. Przemyi | — — | Herzt.-Viktor | — — 
Felderbsen 35—38. Mittlere Umsätze bei ruhigem Passiva. Der Zoll für Gerste zur Viehfütterung ist bis auf | Bk,Zw.Sp.Zar * — | Lloyd Bvdg. — — 
Marktverlauf. Einlagen insgesamt FFF eee nbel [P Ba Kanari yc = arr ES 6856 
FCC JC. erg | Se d er De 
geteilt von der Firma Landbedarf Katowice, Tel. 1017.) | Einlagen a vista 144,2 140,6 Arkona — — | Mtyn Ziom. — = 
Für 100 kg wurden bezahlt in zł: Weizen Inland 31 | Termineinlagen 220,8 232,0 Die österreichische Nationalbank hat ihren Diskont- Browar Grodz. = — | Piachein — * 
bis 32, Export 44—45, Roggen Inland 21—22, Export | Kreditsalden der laufenden Rech- satz um % Prozent auf 5 Prozent ermässigt. Browar Krot. — — | Płótno — ng 
29—30, Hafer Inland 25.56, Export 31—32, Gerste | nungen 145,9 145,1 © Neues Kraftwerk in Dirschau. In Dirschau a N Er gerne afa Ze = 
Inland 38—40, Leinkuchen (franko Empfangsstation) | Wechselrediskont i 1078 2159 wurde das neugebaute Kraftwerk eingeweiht, das r S — 
38—39, Sonnenblumenkuchen (franko Empfangsstation) | Auf die einzelnen Gebiete verteilt, ergibt sich fol- von der Stadt mit einem Kostenaufwand von 900 000 | Centr. Skór | L - [Unia — — 
32—33, Weizenkleie (franko Empfangsstation) 16% bis | gendes Bild: Złoty erbaut worden ist. Die technische Einrichtung | Cukr Zdun — — į Wytw. Chem. — — 
17%, Roggenkleie (franko Empfangsstation) 14—15. Bezeichnung der Gebiete Kredite Einlagen wurde von der Danziger Werft ausgeführt. Zur Be- | Goplana — Vr. Cer. Krot. — = 


Tendenz: schwach. 


Danzig, 9. September. Letzte amtliche Notierung 
für 100 kg: Weizen, 130 Pid. 18.75—19, Weizen, 127 
Pfd. 18—18.25, Weizen, 124 Pid. 17.50, Roggen, neu 
12, Braugerste, neu 14—16, Futtergerste 12.50, Rog- 
genkleie 8--8.50, Weizenkleie, grobe 10.50--11, Raps, 
trocken 26. Zufuhr nach Danzig in Wagg.: 
Weizen 10, Roggen 82, Gerste 40, Hülsenfrüchte 1, 
Kieie und Oelkuchen 4. 

Produktenbericht. Berlin, 10. September. (R) 
Von den Vorgängen am Weltmarkt steht der hiesige 
Produktenmarkt weiterhin im Zeichen der Stützungs- 
aktion. Das reguläre Geschäft an der Produkten- 
börse gestaltet sich sehr schwierig. Zu den 
Stützungspreisen liegt im Prompt- und Lieferungs- 
geschäft nach wie vor reichliches Angebot vor. Am 
Lieferungsmarkt blieben die Preise unter umfang- 
reichen Stützungskäufen unverändert, von dem An- 
gebot in prompter Ware findet nur ein Teil bei der 
Stützungsgesellschaft Unterkunft. Die Mühlen setzen 
ihren angesichts des schleppenden Mehlgeschäftes nur 
mässigen Bedarf in Kahnmaterial fort, der sich bei 
Weizen etwa 10 Mark, bei Roggen bis 15 Mark niedri- 
ger stellt, als die bei der Stützung gebilligten Preise. 
Weizen- und Roggenmehle haben bei unveränderten 


und Anzahl der Banken in Millionen Złoty Gródek zien! Zw. Ctr. Masz. 
30. 6. 30 31.7.30 30.6.30 31.7.30 

insgesamt (63 Banken) 928,6 950,8 616,5 628,7 
Warschau (15 . ) 353,8 366,3 223,4 227,4 
Lodz 7 Fe 6658 66,0 
Posen (11 „ * 170.0 178. 82,6 82,4 
Ostoberschlesien 

(8 Banken) 127,4 127,5 88,0 886,8 
Krakau (10 Banken) 79,3 79,0 70,4 72,6 
Lemberg (12 „ ) 131,35 135,3 102,7 107,6 


Das durch den Rückgang der Wechselproteste wie- 
der stärker gewordene Vertrauen der Banken hat sich 
auch in. der Steigerung der Valutareserven der Bank 
Polski ausgedrückt. Diese Steigerung betrug in der 
zweiten Augustdekade 5 Millionen Zloty, was um so 
bemerkenswerter ist, als seit 7 Monaten ein ständiger 
Valutaabiluss bei der Bank Polski beobachtet 
werden konnte. 

Andererseits war ein Rückgang der Devisenreserven 
bei der Bank Polski zu verzeichnen, der durch Ab- 
zahlung ausländischer Warenkredite unter dem Ein- 
fluss der Terminbegrenzung dieser Kredite hervor- 
gerufen wurde. Die Kreditrestriktionen der ausländi- 
schen Lieferanten sind zweifelsohne auf die schlechte 
Zahlungsfähigkeit der polnischen Abnehmer zurück- 
zuführen. Die gebesserte Zahlungsfähigkeit wird das 


streitung der Baukosten wurde von der Stadt Dir- 
schau ein langfristiges Darlehn in Höhe von 500 000 
Złoty bei der staatlichen Landeswirtschaftsbank auf- 
genommen. Gegenwärtig wird von der Stadtverwal- 
tung der Bau eines neuen grossen Gaswerks 
erwogen. l 

@) Der Autobestand in Polen. Nach amtlichen An- 
gaben wurden in Polen zum 1. August d. Js. insge- 
samt 44 901 Kraftfahrzeuge gezählt( d. i. 
ein Fahrzeug auf 689 Einwohner). Darunter befanden 
sich 119 283 Privatautomobile, 7282 Kraftdroschken, 
8 Lastkraftwagen, 4144 Autobusse und 7769 Motor- 
räder. 

V Das Kreditprogramm der staatlichen Wirtschafts- 
bank in bezug auf das Bauwesen. Das Kreditprogramm 
der staatlichen Wirtschaftsbank für das laufende Jahr 
ist nunmehr (reichlich spät — Die Red.) endgültig auf- 

estellt worden. Es sieht für den Wohnungsbau eine 

esamtsumme von 134 650 000 zł vor. Von dieser 
Summe hat die Bank bis Ende Juli insgesamt 77 Mil- 
!ionen zł Kredite gewährt, so dass der Kreditplan in 
einem, Umfange von 58 Prozent bereits ausgeführt 
worden ist. Es wird trotz der späten Feststellung mit 
der. Möglichkeit gerechnet, dass die eingeräumten 
Kredite noch vor Jahresschluss ganz in Anspruch ge- 
nommen werden. 


Tendenz: ruhig. 
= v Nachfrage & = Angebot, p = “oscnali = on Ume 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 10. September (K.) 
Nach einer eher freundlicheren Vormittagstendenz | 
setzte sich in der Vorbörse wieder eine Abschwächung | 
durch, die auch zu Beginn des offiziellen Verkehrs 
anhielt. Vor allem- verstimmte der erneute Rückgang 
der Young-Anleihe an den europäischen Börsen. be- 
sonders gestern in London; hinzu kam aber noch eine 
Reihe von wenig günstigen Nachrichten aus der Wirt- 
schaft, das Ansteigen der Arbeitslosenzifier usw. Die 
ersten. Kurse wiesen meist 1 bis 2 Prozent Verlust 
auf, Kaliwerte bis 3 Prozent niedriger. Geld blieb 
unverändert leicht. Altbesitzanleihe lag schwach. Im 
Verlauf blieben die Kurse bei völliger Geschäftsstille 
fast unverändert. 


(Anfangskurse., Terminpapiere. 


10.9. 9.9 10.8. 9 „ 


Ot. R.-Bahn 83.37 93.25 Goldschmidt | 36.25 
A. G. L Verkehr | 69.50 63.5) | Hbg. Elk.-Wk. | 133.87 | 134.00 


Forderungen kleinstes Bedarfsgeschäft. Hafer ist Ä h q ; f 9. . [101.59 | 102.00 
keineswegs reichlich offeriert, nur an der Spitze Vertrauen der ausländischen Warenlieferanten steigern, | © Polnischer Anteil r en Inn: DiS Se Bu Hamb. Amat: 25 | 90.50 1 ani 
macht sich etwas Mehrangebot bemerkbar. Die Nach- | die Kreditbeschränkungen beseitigen und damit die | hat zur Einzahlung ihres Anteils als erste Rate 171 a here 2 Hols 8475| 85.25 
frage bleibt vorsichtig, geringere Qualitäten weiter | Devisenreserven der Bank Polski erhöhen. Einen | 4.3 Mill. zi der Bank für Internationale Zahlungen marrh Boyd | 9050| 91.00 | fise Beban. Te — 
matter. Gerste ruhig. weiteren Beweis dafür, dass es sich in diesem Falle 5 rseson e 9 0er 1 Abt Rr Anat. 11425 116 25 Kali. Asch. 201.25 EN 

Berlin, 9. September. Getreide und Oelsaaten ED Haken 1 n Crer] ran 5 k paner Suan 143.30 11 Kola- Nensas. 87.75 | 87.87 
per 1000 kg. sonst per 100 kg ab Station. Preise in die Privatbanken von seiten des Auslandes in ausser- | werden. j — ma — | 7 ge 
Goldmark. Weizen, märk. 246—251, Roggen, mark. Ferme Bank | 18112 | 181.28 812 
83— i i 123.00 | Mansf. Bergb. | 55.75 | — 
187, Braugerste 204—222, Futter- und Industriegerste Deutsch.Bank 3. — ei 103.0 | ioio 
183—196, Hafer, märk., pomm., alt 176—189, neu 158 | direkt seit letztem Viehmarkt 2535, Auslandsschweine Warschauer Börse. — eng Bu. 12325 | 12375 | Nat. . 1000 — 
bis 2775 Weizenmehl 28.50—36.50, Roggenmehl 25.40 887. Für 1 Ztr. Lebendgewicht in Rm. Rinder:| ` MA eiren n aram a irea A E 
bis 27.75, Weizenkleie 9—9.25, Roggenkleie 8.25—8.50, | Ochsen: vollfleischige, ausgemästete, jüngere, höchst. Warschau, 9. September. Im Privathandel wird Schulth. Patz. | 249.00 | 251.00 | OschlKoksw | 83,87 | s612 
— e 1 . Peluschken | Schlacht wertes 61—63, sonstige vollfl. jüngere 1 8 0 BIN: an Eh Goldrubel 4.70—4.71, Tscher- | XE G. 19782 138.50 | Orenst.u.Kop. | 58.25 

. bohnen 18.50, icken 2123.50, ischi 56, i enährte 49—52; ullen: | wonetz 0. . i 166.50 — . 200.00 
Rapskuchen 9.80—10.50, Leinkuchen 17.60 17.90, 1 TA höchsten. Schlachtw. 58—60, sonstige] Amtlich nicht notierte Devisen: Belgien 124.42, Bel- Berl Mach. F, — — Phonix Bgban 200.78 TEE 
‚Trockenschnitzel 7.60—8.40, Soya-Schrot 14.30 — 15.60. vollil. oder ausgemästete 55—57, fleischige 53—55, | grad 15.79, Budapest 156.20, Bukarest 5.33, Oslo 238,65, | Buderus TR 5 31000 Rr. Riek. W. 1300 — 
Nandels rechtlich. Lieferung s geschäft. gering genährte 51—52; Kühe: jüngere, vollfl., höchst. | Helsingfors 22.43, Spanien 98, Holland 359, Kopenhagen 8 — — RE Stahlwk. | 87.25 


Weizen: September 260, Oktober 262, Dezember 
271, März 282.50; Roggen: September 193, Okto- 
ber 194, Dezember 204, März 215; Hafer: Septem- 
ber 171, Oktober 172.0—171, Dezember 181—180.50. 
Posener Viehmarkt. 
(Wiederholt für einen Teil der gestrigen Ausgabe.) 
sen, 9. September 1930. 


i y 34.50 82.62 
Schlachtw. 44—50, sonstige vollfl. oder ausgemästete | 238.70, Riga 171.80, Stockholm 239.65, Talinn 237.50, Caoutch. | 14282 | 14275 | Riebeck- . .| — | 92.50 
38—42, fleischige 32—36, gering genährte 26—28; | Wien 125.88, Berlin 212.43, Montreal 8.915, Sofia 6.45%. Gh 29.97 — Rütgersworke sn 56.62 
Färsen (Kalbinnen): vollfl., ausgemästete, höchsten Fest verzinsliche Werte. Dessauer Gas mi 136.00 | Salzdetfurth . 3289.00 
Schlachtw. 56—60, vollfleischige 51—54, fleischige 45 0 
bis 49, ner pone . i m Aneen 75 - 
bis 84, mittlere Mast- und Saug! er 72—84, geringe | zo IL Serie (5 Doll) 
Kälber 60—68. Schafe: Mastlämmer und 1. Weide- ee: "Anleihe (100 27 
mast 60—63, jüngere Behr E: ab ae 1% Dollar-Aniefho 00 00 Doll) 
mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut ge- Eisenbalın-Anleihe Fr. 
nährte Schafe 1. 62—67, 2. 52—55, fleischiges Schaf- 501. Eisonb.-Konvert-Aneihe (100 zt.) 


iL Liei.- Ges. — — | Tietz, Loon 136.30 | 
14. 12 en 140.12 | 140.62 | Transradio .| 119,40 

. Ver.Glanzstoit 
Ver. Stahlw. . 


Auftrieb: Rinder 380 (darunter: Ochser Anil $ 12. Lal W 
F i i leih: „z|) 112.75 | 113.00 | G Zellst. Waldu | 132,00 133.50 
hu 8 —), Schweine 1930 Lich 50-57. gering genährtes Schafvich 40—48. | Ay Fra s e (100G 1275 Gelsonk — RT 


Schweine: Fettschweine über 300 Pid. Lebendgew. 83,0U Ges. 1. al. Unt. 


60—62, vollil. Schweine von ca. 240—300 Pid. Lebend- 


7, Ziegen — Ferkel — 10. 8. | 8. © 
gew. 63—64, vollil. Schweine von ca. 200—240 Pfd. Industrieaktien. 61.75 | 6225 


Zusammen 3071: 


: -Schuld 16000 — — — ] „ 
(Notierun en für 100 k T 1 Lebendgew. 63—65, vollfl. Schweine von ca. 160—200 9. 9. | 8. 9. 99 8.9 DER J 000 — = — — — — — 61.75 | 62.75 
Viehmarkt Posch mit Händelsunkasten) 5 Pfd. . e . Kom Bank Polsk 167 50 | 16800 Wegen > 44.00 | A0lös.-Schuld ohne Auslosungarecht — — 
1 120—160 Pfd. Lebendgew. 60—62, Sauen 55. Markt- ride 5 rei S 
Bullen: Rinder: ver 15 uf: Rinder glatt. Kälber ziemlich glatt, aus- | Bk. re 108.00 | — 8 Nafta 85 E industrieaktien. 
sonne gesuchte Kälber über Notiz, Schafe ruhig, bleibt Ueber- | Bk. Zachodni | — — Nobel -Stand. Hy A 
8 vollfleischige, ausgemästete .. 126—130 stand Schweine glatt. riet e ee E 
b) Mastbullen . „sersereresnceen 116—120| Butter. Berlin, 9. September. (Amtliche Preis- Puls ar — * 2 = — — 
C) gat genährte Altere . . . . 100-110 festsetzung der Berliner Butternotierungskommission.) | Spies — | ~ | Norblin — S ee ee 
) mäßig genährte — 88—94 [Per Zentner: 1. Qualität 143, 2. Qualität 131, ab- Strem = — Orthwein — ebe £ — Nordd. Wolle. 
ühe: ; fallende Qualität 115. (Butterpreis vom 6. September: | Elektt. Dab... — n — = | Borger Tiem 34 
a) vollfleischige, ausgemästete .,, 130—149 | 14, 128. 112 Mark.) Tendenz: fest. 2 3 2 — [t. Kabelwk. 
b) Mastkünne . 120 128]. Vieh und Fleisch. Danzig, 9. September. (Preise — — Roba — — En 
c) gut genährte 114— 118 für 50 kg Lebendgewicht in Danz. Gulden.) Ochsen: ER Botez, — — Rudski — Teide 
d) mäßig genährte Ka 70 vollfleischige, ausgemästete, höchsten Schlachtwerts, Fa Nor AE  ı — = Z | Hoaenlohe 

Fä 0 8 8 70 — 80 jüngere 42—43, sonstige vollileischige jüngere 36—38. | Cnodores I 2 2 Ex Z | Humpoldt 
Arsen: 28 Bullen: jüngere, vollfl. höchsten Schlachtw. 40—42, | Czersk u ET Zawiercie = = ting, Geo 
B} vollfleischige, ausgemästete ... 136—144 | sonstige vollfl. oder auszemästete 33—36, fleischize Caestocieo — 8880 = | Z | amaer 
b) Mastfärsen ..eeessesso.o ..... 122—130 |30—32. Kühe: jüngere, vollfl., höchsten Schlachtw. | Goslawice — — Br. Jabikow. — — 

3 e ＋6 227 V 110—116 ur ee vollfl. 29 . ee Michałów — — ndykat 1 Tendenz abgeschwächt. 
mäßig fleischige „ gering genährte bis 20. ; | Ostrowite — — f = 
1 genährte — 100-108 vollfl., ausgemästete, höchsten Schlachtw. 43—45, a = Ey Hari ze 2 Amtliche Devisenkurse. 

Jungvieh: vollfleischige 37—40, fleischige 33—36. Fresser: |yay here Ken 8 2 10.91 10.9.1 990 | 98. 
8 gut genährtes ... 90—100 | mässig genährtes Jungvieh 24—26. Kälber: beste Wysoka 140.00 — 2 — = Geld | Brief d | Brief 
b) mäßig Sennnttes a nee 80—83 [Mast- und Saugkälber 70—75, mittlere Mast- u. Saug- | Drzewo Be — Mirków — - TBuenes Aire 1.329 1.533 2 sA 

Kälber: kälber 60—65, geringe Kälber 35—40. Schafe: mittl. t=- —— | 2504| 2510 | 2504| 2.510 

er: 2 Mastlämmer, ältere Masthammel und gut genährte T - Canada — — — — — — | 411975 | 4.2055 1.1970 4.205 
a) beste ausgemästete Kälber. 164—176 | Schafe 38—40, fleischiges Schafvieh 32—36, gering ge- cudenz: Japan = — = = = — 2.068 2.072 2063| 2062 
b) Mastkalber S 154—160 | nährtes Schafvieh bis 20. Schweine: Fettschweine Amtliche Devisenkurse. — ar 9 . = 
sur genährte te su T MA 150 | Über 300 Pfd. Lebendgew. 59—60, vollfl. Schweine EEE e TS a VO ar er IE * — N = 


von ca. 240—300 Pfd. Lebendgew. 58—60, vollfleisch. 
Schweine von ca. 200—240 Pfd. Lebendgew. 56—58, 
vollfl. Schweine von ca. 160—200 Pfd. Lebendgew. | Amsterdam —— — — | - 
55—56, Sauen 54—58, Bacon-Schweine je Ztr. 55—56. Biag E oa RAL IE, 17289 173.75 — 
Auftrieb: Ochsen 8, Bullen 120, Kühe 136 Stück.] Bern ) — — — = = — 212.14 


9 [ . 9 4 9. 
d 


a) mäßig genährte .. “oo . 130—14 Geld | Brie 


„„ Schafe: 
a) vollfleischige, ausgemästete 


ge see ie ae] 
Š 22 a 1339| 3405| 3. 

35085 | Amsterdam — — — — — | 1o | 18918 | Ieas | abana 

278 [Aen. —— [84 BAA | 543a 5.865 


ji 40— 212.78 | grüssel— — —— — | 53.485 | 58.60, | 58.485 546 5 

b) Eee e Jüngere Hapon 1 150 | zusammen 264 Stück Rinder; Kälber 109, Schafe 406, Reis getere l 2 u 12414,| 124.70 Resser = — — 185 19525 11585 ss 
‚tere Hammel un Schweine 1609 Stück. Marktverlauf: Rinder, | London : — — ———— d G 44 488 ee een We. . . bo 

Kälber, Schafe und Schweine geräumt. New York (Scheck) — — — p | Itallen 21.975 | 22.015 | 21.95 | 22.0.0 


Mütterschafe , .oreccocooonee 120 
c) gut genährte —'ẽ 
d) mäßig genährte ‚—H— frꝛ/- beari 


Mastschweine: 
«) vollfleischige, von 120 bis 150 kg 
Lebendgewicht ss ;ssiab oases 192—196 
b) vollfleischige von 100 bis 120 kg 
Lebendgewicht s.,s... 184 190 
c) vollfleischige von 80 bis 100 kg 
Lebendgewicht esy... oston.. 174—180 
d) fleischige Schweine von mehr 
als O ES sut wess orite dosus 169172 


8.888 | 4928| 8.858 
34.92 | 35.10 34.93 
26,40 | 2652| 286.40 
46.60 46.84 


Jugoslavien —— — — — 7428| 7.442 2.415 7.442 
1 


Kopenhagen — — = — | 112.31 


$ Paris — — — - — — _ 
2 1 
(Notie 26.52 | Lissabon — — — — — — | 18.83 | 1884 | 1883| 18 


Zucker. Magdeburg, 9. September. 
rungen in Rm. für 50 kg Weisszucker netto einschl. | 1121 
Sack): März 6.75 Brief, 6.65 Geld; Mai 6.95 bzw.] Kopenhagen 
6.90; August 7.25 bzw. 7.20; September 6.50 bzw. Stockhogm - 
6.40; Oktober 6.50 bzw. 6.40; November 6.50 bzw. | Bukarest 
6.40; Dezember 6.50 bzw. 6.45; Januar—März 6.65 5 — f aa Sofia — — -— — — — — 3. 
bzw. 6.60. Tendenz: ruhig. ba I | spanien —— — —  _ 12 

1 


. R 173.43 e 
Heu und Stroh. Berlin. 9. September. (Bericht — r 1 t 
der Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) Er- 7 Veve cyndyn srracanek Budapest — — — — — | 73H 
zeugerpreise ab märkischer Station frei Waggon für Tendenz: leicht steigend. Wien 59. . i 
50 kg in Goldmark. Roggenstroh, drahtgepresst 0.70 Kairo — :: - —— 20.92 | 20.80 | 20.94 


bis 0.90, Weizenstroh, drahtgepresst 0.60—0,70, Hafer- Danziger Börse. Keykjawik 100 Kronen — 


4684| Osio ——————— | 1122: 112.46 1128 | ne 
Paris — — — — — — — | 16.465 | 16.505 | 16.46 | lö. 
Prag — — — — — — — | 12:442 | 12.464 | 12.44: | 14402 
Schweiz — — — — — — | 1351 21415 31.358 siöle 
037| 3.043 


; s 700. 5 Ei Naa 80.895 | 30. 3, 60.83 atu: 
r... h ̃ P kog. |, Danzig 9. September. Relchsmarknoten 122.65, | Kamen (Komoo) ——— | mons | an | oaas | atui 
Bacon Schweine ee 174-150 genstroh, bindfadengepresst 0.65--0.80, Weizenstroh, |Dollarnoten 5.14, Zlotynoten 57.708, Scheck London | Warschau — — — — — = 3 5 85 


bindfadengepresst 0.60—0.70, Häcksel: 1.40—1.55, Heu, , 25-01. i - 

handelsüblich, ges., trocken, J. Schnitt 1.45—1.90,| Am Devisenmarkt war heute das Pfund mit 25.01 |. Ostdevisen. 1 September. Auszahlung 
l gutes Heu, 1. Schnitt 2—2.20, Thymothee, lose 2.20 | für Scheck London notiert. Reichsmarknoten hörte | Warschau 46.975—47.175 (100 Rm. = 211.98—212.88). 
Bericht.) Auftrieb: Rinder 1336, darunter Ochsen bis 3.90, Kiecheu, lose, 2. Schnitt 2.20—2.60, Mielitz- | man mit 122.55—75, Auszahlung Berlin 122.47—77. | grosse polnische Noten 46.825—-47.225. - 

362,, Bullen 318, Kühe und Färsen 656, Kälber 2360, heu, Warthe, lose 1.65—1.85, Havel, lose 1.40—1.55, | Dollarnoten 5.13%—14%, Zlotynoten 57.63—78, Aus- | 
Schafe 5615, Schweine 11849. Zum Schlachtviehhof Heu, drahtgepresst. 40 Pfg. über Notiz. zahlung Warschau 57.62—77. (Fortsetzung der Handels nachrichten nächste Seite.) 


"arktverlauf: ruhig. Rinder belebt. 
Vieh und Fleisch. Berlin, 9. September. (Amtl. 


y 
— 


„Graf Zeppelin“ hat ſeine Fahrt nach 


a RE go Bet meh ar j j j — De SE a9 
poe 7 
Dovey fährl ab. 
Eine letzte Konferenz mii Biltıdfti, 
Warſchau, 10. September. 
Der amerikaniſche Finanzkontrolleur wird dieſer 
Tage Warſchau verlaſſen, nachdem er vor kurzem 
eine letzte Aufſichtsratsſitzung bei der Bant Pol- 
ti hatte. Er wird ſeinen Sohn und jeine Toch⸗ 
er nach der Univerſität Detroit bringen und 
ann noch einmal für einige Tage nach Warſchau 
zurückkehren. Deven hat bereits jeine Abſchieds⸗ 
elume bei den verſchiedenen Regierungsmitglie⸗ 
ern gemacht, und er hatte noch eine längere 
onferenz mit Marſchall Bitjudifi. 
an kann wohl annehmen, daß bei dieſer 
Konferenz die Programmpunkte behandelt wur⸗ 
zen, deren Ausführung Devey für unerläßlich 
galt, die aber nicht zur Erfüllung gekommen find. 
Es handelt ſich hierbei um die Kom merzia⸗ 
iſierung der polniſchen Eiſen bahn, um 
te Reform des Steuerweſens und um die 
form der Banlgeſetzgebun g. Die letzten 
iden Punkte konnten ſelbſtverſtändlich nicht in 
tagt if genommen werden, da ja der Sejm nicht 
At. 


t 


Die Kommerzialiſierung der Eiſenbahn hatte 
“bereits zu einem Projekt geführt, das der da⸗ 
malige Eiſenbahnminiſter Romocki ausgear⸗ 
beitet hatte, das aber auf den Widerſtand Pil⸗ 
üudſtis geſtoßen war, weshalb Romocki feinen 
Abſchied nehmen mußte. Ob nun zwiſchen Pil- 
ſudſki und Devey eine Einigung zuſtande gekom⸗ 
men, läßt ſich natürlich nicht angeben. Da jedoch 
die Amtszeit Deveys abgelaufen iſt, ſo ſteht ihm 
kein einziges Mittel zur Verfügung, auf die 
Durchführung ſeiner Pläne irgendeinen Druck 
ausüben zu können. 


der kranke Sejmmarſchall. 


Warſchau, 10. September. 

Die Anſtimmigkeit zwiſchen Marſchall Pilſudſki 
und dem Sejmmarſchall Daſzynſki hat nun zu 
einem Nachſpiel geführt, das die Oeffentlichkeit 
recht lebhaft beſchäftigt. Marſchall Daſzynſki ift 
Nierenleidend und wird des öfteren in Augen⸗ 
blicken angetroffen, wo ihn die Schmerzen über⸗ 
wältigen. Trotzdem führt er mit einer beiſpiels⸗ 
E: Selbſtbeherrſchung feine Amtsgeſchäfte 
urch. 


Daſzynſti wünſchte nun auf einige Zeit zur 
Kur nach Karlsbad zu gehen, und er ſuchte 
aher um Verlängerung ſeines Diplomatenpaſſes 
Zach, in deſſen Beſitz er als Sejmmarſchall ift. 
der Barf fan hierzu das volle Recht, denn nach 

erfaſſung behält er ſein Amt als Sejm⸗ 
marſchall auch bei der Auflöſung des Sejm ſo⸗ 
lange, bis der neue Sejm gewählt und ein neuer 
Seimmarſchall ernannt worden ift. 
ie Verlängerung des Paſſes wurde ihm vom 
Außenminiſterium eng ohne weiteres genehmigt, 
aber ſchon nach einer Stunde erſchien ein Beamter 

s Außenminiſteriums und teilte mit, daß „auf 
höheren Befehl“ der Paß für ungültig erklärt 
worden ſei. Ein Bote des. Außenminiſteriums 


kaſſierte darauf den Paß ein. 


Der Dichter Franz Werfel 40 Jahre alt. 
Franz Werfel, 
der bekannte, in Prag lebende Verfaſſer des Ro⸗ 
mans „Barbara oder die Frömmigkeit“ und der 
Schauſpiele „Juarez und Maximilian“ ſowie 
„Paulus unter den Juden“, begeht am 10. Sep⸗ 
tember ſeinen 40. Geburtstag. 


E Poſener 


Fertig zur Fahrt in die Stratofphäre. 


Tageblatt 


Profeſſor Piccard im Innern feiner Aluminiumgondel. 


Der ſenſationelle Ballonauſſtieg findet in den nächſten Tagen, ſobald es die Witterungsverhält⸗ diesjährigen Erntevorräten, zum Opfer. 


niſſe erlauben, in Augsburg ſtatt. 


Flugzeuglalaſtrophen 
ohne Ende. 


Paris, 10. September. (R.) 
Bei den franzöſiſchen Manövern ijt wieder ein 
Flugzeug abgeſtürzt. Von den beiden Inſaſſen 
wurde der eine getötet, der andere wurde lebens: 


ejfährlich verletzt. 
ETEN a Prag, 9 September. (Pat.) 
Heute früh verunglückte auf dem giugpiag 
Proſtiejow ein Militärflugzeug bei der Landung, 
wobei der eine Pilot ſofort getötet und der an⸗ 
dere ſchwer verwundet wurde. 
Abſturz in Mexiko. 
6 Tote. i 

Merida (Yucatan), 10. September. (R.) Ein 
Iugboot der Regierung, in dem 13 6 Perſonen 
efanden, ijt geſtern hier bei einem Probeflug ab⸗ 
geſtürzt. Die Trümmer gerieten in Brand. Alle 
Inſaſſen des Flugbootes jind ums Leben ge- 
kommen. 


verfehlungen bei der Gothaer 
Stadthaſſe. 


2 Beamte begehen Selbſtmord. 
Gotha, 9. September. 

In der Nacht zum Freitag hat, wie erſt jetzt 
verlautet, der Stadtoberſekretär Hugo Schmidt 
ſeinem Leben durch Vergiften ein Ende gemacht 
Geſtern vormittag erſchoß ſich ein weiterer Be⸗ 
amter der Stadthauptkaſſe, der Stadtſekretär 
Mänz. Beide Beamte ſowie ein Angeſtellter, der 
ſich zur Zeit krank gemeldet hat, haben von der 
Kaſſe insgeſamt 4500 Mk. Vorſchüſſe zu Unrecht 
in Anſpruch genommen. Bei einer Reviſion wur⸗ 
den ferner feſtgeſtellt, daß Gehälter falſch berech⸗ 
net und ausgezahlt ſind. Die Unregelmäßigkeiten 


fallen in erſter Linie dem Stadtoberſekretär 
Schmidt zur Laſt. Sie gehen bis in das Jahr 


1926 zurück. Die Aufdeckung der Unregelmähig- 
keiten ar 3 bei einer geplanten Reorganiſie⸗ 
rung der Stadthauptkaſſe. / 


222 


75 


pz. Die evangeliſche Kirchengemeinde Czempin 
feierte am letzten Sonntag das Feſt ihres 75jäh⸗ 
rigen Beſtehens durch einen liturgiſch reich aus⸗ 
geſtatteten Feſtgottesdienſt, in dem Herr Super⸗ 
intendent i. R. Mollmann, der zur Zeit des 
50 jährigen Gemeindejubiläums Pfarrer in Czem⸗ 


pin war, die Predigt hielt. Er gab der dank⸗ 


baren Erinnerung an die mancherlei Erfahrun⸗ 
gen der Hilfe Gottes beim Aufbau der Kirchen⸗ 


emeinde aus geringen Anfängen 155 anſehnlichem 


eſtande Ausdruck und ließ die Gedanken beſon⸗ 
ders in der Rückſchau auf die Anfechtungen der 
jetzigen kirchlichen Notzeit in einem bewegten 
Lobpreis der göttlichen Gnade ausklingen. Das 
war auch Sinn und Inhalt deſſen, was Liturg, 
Gemeinde und Chor ſingend und betend in dem 
ſchönen alten Barockkirchlein, das mit Girlanden 
und e TER eſchmückt war, bekannten. 

In einer muſikaliſchen Feier am Nachmittag 
dienten die der Gemeinde naheſtehende Violin⸗ 
fünftlerin Margret von Guenther aus 
Berlin und der Orgelvirtuoſe Georg Jaedeke 
aus Bromberg wie ſchon am Vormittag mit ihrer 
großen Kunſt. Der Kirchenchor ſang unter Lei⸗ 
tung der Pfarrftan wiederum einige ſchöne alte 
Choräle in mehrſtimmigen Sätzen von Bad, 
Mergner und Fliedner. Gerade durch das Chor⸗ 
fingen und den Gemeindegeſang kam das gottes- 
dienſtliche Moment auch dieſer Feierſtunde gut 
zur Geltung. Fräulein von Guenther ſpielte 
in gewohnter Vollendung von Bach das Air in 
D-Dur, das Andante aus dem Konzert A-Moll, 
Loure, Gavotte und Rondo aus der Suite E⸗Dur 
und ſchließlich das Adagio aus der Violinſonate 
D-Moll von Joh. Brahms. Herr Jaedeke 
ließ auf der Orgel vor allem die gewaltige poly⸗ 
phone, Muſik Joh. Seb. Bachs zur Gemeinde 
ſprechen. Sein Programm wies auf: Das Prä⸗ 


die letzlen Telegramme. 


Seppelin in Moskau. 


Moskau, 10. September. (R.) Das Lu tiiti 
ostan 
glücklich beendet. Heute früh um 8.40 Uhr nach 
unſerer Zeit ijt das Luftſchiff, von ruſſiſchen Flug: 
zeugen begleitet, über Moskau eingetroſſen. Ganz 
Moskau war auf den Beinen, um das deutſche 
Luſtſchiff zu begrüßen. Auf dem Landungsplatz 
hatte ſich eine rieſige Menſchenmenge eingeſun⸗ 
den. Das Luftſchiff kreiſte einige Zeit über der 
Stadt. 


Exploſion in einer Aluminium⸗ 
pulverfabrik. 


Schwarzenfeld (Regierungsbezirk Oberpfalz). 
10. September. (R.) In der Aluminiumpulver⸗ 
ſabrit Lauerbacher & Co, explodierte geſtern nam: 
mittag der Mahlraum für Aluminium. Sämtliche 


den d die Gewalt der Explo⸗ Sterben. Nachdem der Ausbruch aufgehs 
n uch gelang es, den Brand zu löſchen. 


Ron vernichtet und in die Nab geſchleudert. 


eine Seite der Fabrit iſt in die Nab geſtürzt. Die 
Gewalt der Exploſion war fo ſtark, daß im Um- 
kreis von 3—500 Metern alle Fenſter und Fenſter⸗ 

öde, zum Teil auch Türen in Trümmer gingen. 

ie Bevölkerung ſtürzte in paniſchem Schretlen 
auf die Straße. Zwei Arbeiter erlitten ver⸗ 
letzungen. Die Belegſchaft iſt durch die Exploſion 
arbeitslos geworden. 


Feuer vernichtet ein Chineſenviertel. 

Batavia, 10. September. (R.) Ein Großfeuer 
vernichtete geſtern in Pontianat (Borneo) das 
Chineſenviertel. Der Schaden wird auf 6 Mil: 
lionen Mark geſchätzt. 


Brand einer Petroleumſonde. 


Bukareſt, 9. September. (R.) In einer Petro⸗ 
leumſonde in Tazlau (Gonvernement Moldau) 
geriet Petroleum in Brand. 15 Arbeiter wur⸗ 
den ſchwer verletzt. 
hatte, 


Einige von ihnen liegen im 


jähr. Kirchenjubiläum in Czempin. 


ludium C⸗Moll, drei Choralvorſpiele (in dulei 
jubilo, Von Gott will ich nicht laſſen, Wachet auf, 
ruft uns die Stimme!), Toccato und 10 an 
D-Moll. Zwei Werke von Reger 1 sen ſich an 
Toccato D⸗Moll und Paſtorale F-Dur). Die 
emeinde lernte in dem jungen Künſtler einen 
tergen Interpreten evangeliſcher Kirchen⸗ 
muſik kennen, der außerordentliche Gaben beſitzt. 
Sie dankte es beiden Künſtlern und dem uner⸗ 
müdlichen, friſch ſingenden Chor mit einer vor⸗ 
mittags wie nachmittags trotz ſtrömenden Regens 
bis auf den letzten Platz gefüllten Kirche. 5 
Den 4 tk der Feiern bildete ein Familien⸗ 
abend in Ertels Hotel. Bei dieſem fröhlichen 
ſammenſein, das von der Frauenhilfe vor⸗ 
ereitet war, kamen nun all die perſönlichen 
Beziehungen zu Wort, die Gäſte und Gemeinde 
milelkander verbanden. Studiendireftor Super: 
intendent Hildt aus Poſen erneuerte mit herz- 
lichen Worten das traditionelle gute Einver⸗ 
nehmen zwiſchen dem Evangeliſchen Prediger— 
ſeminar in Poſen und der Gemeinde und entwarf 
dann ein intereſſantes Bild von der Bedeutung 
der geſamtkirchlichen Arbeit für die einzelne 
Kirchengemeinde. Superintendent Mollmann, 
der als einziger der früheren Pfarrer von Czem⸗ 
— mit ſeiner Frau erſchienen war, ließ in ſeinem 
rußwort persönliche Erinnerungen an die Zeit 
ſeiner Amtsführung anklingen und machte damit 
den älteren Gemeindegliedern eine ganz beſondere 
Freude. Pfarrer Kienitz gab einen Rückblick 
von der Geſchichte des Evangeliums in Czempin 
Stadt und Land beſonders in der Zeit der Refor⸗ 
mation und Gegenreformation, und erzählte 
einzelnes aus dem Leben des evangeliſchen Edel⸗ 
mannes Joh. Stan. von Mofaczewſki, Erb⸗ 
herrn auf Borowo bei Czempin, deſſen Grab fih 
auf dem evangeliſchen Friedhofe befindet. Mit 


Dank für das Gelingen des Tages ſchloß die 
Feier. 
— — 
Aus Kirche und Welt. 
Eine internationale Tagung 


. 


z u 
Bekämpfung des Mädchenhandel 
ſoll in Warſchau vom 8. bis 10. Oktober d. Is. 
ſtattfinden. 


* 

Nach dem Sturz des Diktators Spaniens, 
Primo de Rivera, haben die Proteſtanten in Spa⸗ 
nien etwas mehr Rechte bekommen. Religions⸗ 
freiheit wie in allen anderen Rulturländern gibt 
es in Spanien aber immer noch nicht. pz. 


Nach dem Beiſpiel der Watſchauer Freidenker, 
die bei Warſchau ein Krematorium errichten 
wollen und den Behörden bereits die Statuten 
der „Geſellſchaft der Anhänger der Verbrennungs⸗ 
beſtattung“ zur Beſtätigung eingereicht haben, 
wollen die Freidenker in Lodz ebenfalls ein Kre⸗ 
matorium errichten. i 


Die Zahl der Mitglieder des evangelijhen 
Reichsperbandes für die weibliche Jugend be: 
trägt in 6670 Vereinen 173304. Dazu kommen 
40 000 Jungſcharmitglieder in 800 Jungſcharen 
und 24 000 Jugendliche in offenen Gruppen. 


die bewährten Schmerzstiller 
sind oft der Gegenstand von 
Nachahmungen Verwenden 
Sie deshalb bei Kopf- und 


A Zahnschmerzen, Erkältung, 
u N Rheumatismus nur Tabletten, 
R die wie ihre Packung das 


BAYER-Kreuz tragen. 
Es gibt nur ein Aspirin! 


Vojewodſchaft Poſen. 


Ein Kind ſpielt mit Streichhölzern. 


$ Adelnau, 10. September. Am Freitag, dem 

5. d. Mits., brach im Dominium Bledzian ow 

— Beſitzer Fürſt Michael v. Radziwill, Pächter 

Herr Czajka — ein großes Feuer aus, und zwar, 

wie feſtgeſtellt wurde, durch unvorſichtiges 

Umgehen eines 11jährigen Jungen mit 

[Streichhölzern. Dem Brand fiel eine maſ⸗ 
iive, 85 Meter lange Scheune, vollgefüllt > 

tr: 

Der Sha 


brannt ijt ferner eine Dreſchmaſchine. 
den iſt ſehr bedeutend. 


— — 


k. Liſſa, 10. September. Die Maul⸗ und 
Klauenſeuche iſt auf dem Gehöft des Land⸗ 
wirts Hermann Auſt und auf dem Gehöft des 
Landwirts Jan Stoma. beide in Liſſa, amtlich 
feſtgeſtellt worden. Zu den verſeuchten Wirt⸗ 
ſchaften gehören: Zarzewo⸗Gut, Grodziſt⸗Gut. 
Görzno:Gut, Hermann Auſt und Jan Stoma, 
Liſſa. Das verſeuchte Gebiet umfaßt die Ge⸗ 
meinden: Zbarzewo, Grodziſk, Görzno und Liſſa⸗ 
Stadt. Das bedrohte Gebiet umfaßt den 
ganzen Stadt⸗ und Landkreis Liſſa. Die Ausfuhr 
von Klauenvieh außerhalb der Woj. Poſen iit 
verboten. ; 

tz. Samter, 10. September. Rinde ss 
leichenfund. Auf dem Boden eines Stalles 
auf dem Vorwerk Lubiniec wurde die Leiche eines 
neugeborenen Kindes gefunden. Die Polizei er⸗ 
mittelte bereits die unnatürliche Mutter. 

tz. Oberſitzto, 10. September. Gefaßte 
Diebe. In der hieſigen Gegend wurden des 
öfteren Gänſe geſtohlen. Jetzt gelang es der Po⸗ 
lizei, zwei Diebe, einen K. Schwarzkopf und 
einen I. aus Zielonagöra, feſtzuneh⸗ 
men. Die Betreffenden a Bf den Feldern 
in der Umgegend von Oberſitzko planmäßig eine 
ganze Anzahl Gänſe geſtohlen, die nun den Be⸗ 
ſitzern wieder zurückgegeben werden konnten. 

tz. ai 10. September. Der am 5. d. Mts, 
ſtattgefundene Siehmartt war wegen des Auf: 
triebverbots von Rindern und Schweinen nur 
mittelmäßig beſucht. Für Pferde zahlte man 130 
bis 300 Zloty. 

z. Inowroctaw, 10. September. Dem fife 
ren Tode wie durch ein Wunder ent⸗ 
gangen. Am Sonntag nachmittag ſpielten 
einige Kinder auf den Wieſen bei der Mutter⸗ 
gotteskirche. Dort befindet ſich ein mehrere 
Meter tiefer Brunnen, deſſen Oeffnung nicht ge⸗ 
nügend geſichert iſt, ſo daß er ſogar von Kindern 
bequem aufgedeckt werden kann. Beim Spiel 
ſtürzte nun ein 6jähriges Kind in den Brunnen 
und wäre ſicher ertrunken, wenn es nicht beim 
erſten Heraufkommen ein im Brunnen befindliches 
Rohr hätte erfaſſen können, woran es ſich feſt⸗ 
klammerte. Auf die Hilferufe der anderen Kin⸗ 
der kamen bald Leute herbei, denen es gelang, 
das Kind aus dem Brunnen zu ziehen. — Ada 
Sari wird auch in Snowroclam fin- 
gen. Am Donnerstag, dem 11. September, wird 
im Park Miejſki abends 8 Uhr die bekannte Kolo⸗ 
raturſängerin Ada Sari ein Konzert geben. Die 
Begleitung am Flügel hat Herr Prof. W. Wit⸗ 
kowſti von der Kgl. Muſikakademie in Stockholm 
übernommen. Miniſter Ezermwinfti 
auch in Szymborze und Gora. Miniſter 
Czerwinſti begab ſich am geſtrigen Tage in Bes 
gleitung des Kurators Namyſt nach Szymborze, 
dem Geburtsort des Dichters Jan Kaſprowicz, 
wo er ebenfalls die dortige Schule einer Viſita⸗ 
tion unterzog. Darauf fuhr der Miniſter noch 
nach Göra, Bier beſuchte er die Grabſtätte des 
Schriftſtellers Przybyſzewſki. Am Montag abend 
erfolgte die Rückkehr nach Warſchau im Auto. 

+ Adelnau, 10. September. Holzverſtei⸗ 
gerung. Am Montag, dem 15. d. Mts., vor⸗ 
mittags 9 Uhr findet im Gaſthaus bei Wilhelm 
Gaida in Glisnica eine Nutz⸗ und Brennholz⸗ 
auktion aus den ſtaatlichen Forſten des Reviers 
Kuroch gegen ſofortige Barzahlung ſtatt. 
Seuchenfrei. Die Maul⸗ und Klauenſeuche 
unter den Viehbeſtänden der Güter im Kreiſe 
Adelnau Klein⸗Topola, Groß⸗Topola, Jankow 
przygodztie, Swieca und Bogdaj ift erloſchen. 
Die Sperrvorſchriften ſind d en worden. 
Gleichzeitig iſt die Geflügelcholera unter dem 
Geflügelbeſtande der Oberförſterei Swieca er⸗ 
loſchen. 

+ Pleſchen, 10. September. Diebſtahl. 
Dieſer Tage wurde dem Kaufmann Johann Gro⸗ 
lewſki eine größere Menge Lebensmittel geſtoh⸗ 
len. Der Täter konnte ermittelt werden. 

§ Kempen, 10. September. Diebſtahl. In 
einer der letzten Nächte wurden dem Wirt Karl 
Kopte aus Proſchlitz zwei ſchwere Pferde ger 
ſtohlen. Die Spur führt nach Hammersdorf. 


Die heutige Ausgabe hat 3 Seiten 
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der Stadt Poſen und Brieftaften: Rudolf herbrechtsmeper. 
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Anzeigen: und Reklameteil: =. Schwarzkopf, Kosmos Sp. ⁊ o. o 
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Alexander Jurſch. 


1 Oſtrowo, 10. September. Von einem 
rückſichtsloſen Radfahrer überfah⸗ 
ren und arg zugerichtet wurde die 70jährige 
Mariane Nowak, wohnhaft Am Flugplatz 17, in 
der Breslauerſtraße. beim Ueberſchreiten der 
Straße. Die Bedauernswerte erlitt erhebliche 
Verletzungen und mußte in das hieſige Kreis⸗ 
lazarett eingeliefert werden. Der Radfahrer ent⸗ 
kam unerkannt. — Amtsübernahme. Der 
neue Landrat Dr. Lobos, Staniſtaw, hat am 
6. d. Mis. die Amtsgeſchäfte übernommen. Er 
war bisher im Landratsamte in Koscierzynie 
Gongreßpolen) tätig. Der bisherige Landrat 
Staniſſaw Kaczynſki wurde bekanntlich in die 
Wojewodſchaft Bialyſtok verſetzt. — Wahlvor⸗ 
bereitungen. Im letzten amtlichen Kreis⸗ 
blatt gibt der Landrat den amtlichen Wahlkalen⸗ 
der, die Abſtimmungsbezirke ſowie die Wahl⸗ 
lokale und die Lokale der Bezirkswahlkommiſſio⸗ 
nen bekannt. Der Kreis iſt in 60 Bezirke einge⸗ 
teilt, es entfallen davon auf die Stadt Oſtrowo 
8 Bezirke. Insgeſamt jind 54 Ortſchaften und 
86 Gutsbezirke aufgeführt worden. 


Wildweſt in Brunnhauſen. 


In dem Konitz benachbarten Grenzdorf Mla- 
dyſlawek entſtand zwiſchen dem Beſitzer Paſzynſti 
und feinem Mieter Kaſprzykowſki ein Streit, der 
ſchließlich in eine blutige Schlägerei ausartete. 
Während des Kampfes, bei dem der Beſitzer zu 
unterliegen drohte, rief letzterer ſeine Söhne zu 
Hilfe, worauf der Mieter flüchtete. P. ſetzte nun 
mit ſeinen großen Jungen dem Flüchtenden nach. 
Es begann dann auf der Chauſſee ein Kampf, bei 
dem mit Miſtgabeln, Spaten und Knüppeln drein⸗ 
geſchlagen wurde, bis K. beſinnungslos und blu⸗ 
tend zu Boden ſtürzte. Auch jetzt ließen die An⸗ 
greifer noch nicht von ihrem Opfer, und erſt als 
dieſes kein Lebenszeichen mehr von ſich gab, ging 
der „Sieger“ P. mit ſeinen Söhnen ruhig nach 
Hauſe. Ein patrouillierender Polizeibeamter 
fand den blutüberſtrömten K. auf der Chauſſee 
und ließ den Bewußtloſen ins Koniker Borro- 
mäusſtift ſchaffen, wo ſchwere Kopfwunden, Rip⸗ 
penbrüche und Wunden, die von Miſtgabelſtichen 
herrührten, feſtgeſtellt wurden. 

— 

t Dirſchau, 8. September. In die Hände 
eines Wüſtlings gefallen. Vor einigen 
Tagen beſuchte ein junges Mädchen ein Vergnü⸗ 
gen in einem hieſigen Lokale. Als es einen 
Augenblick den Saal verließ, um ſich abzukühlen, 
trat ein Mann an das Mädchen heran, der ſich als 
Kriminalbeamter ausgab und es zum Mitkom⸗ 
men aufforderte. Das Mädchen folgte ihm auch. 
Als es aber ſah, daß der Weg nicht zur Polizei 
führte, wollte es fliehen. Der angebliche Krimi⸗ 
nalbeamte bedrohte aber die Verängſtigte mit 
einem Meſſer und zwang ſie, ihm bis hinter die 
Kaſernen zu folgen, wo er ſie vergewaltigte. 


Groß- und Urgroßmutter 


geb. Bater 
im 87. Lebensjahre heim. 
Dem Auge fern, dem Herzen ewig nah! 


Emma Drange 


kel u. Arenkel. 


4 Uhr in Kamionki (Steindorf) ſtatt. 


Ziarnik 


beziehen durch 


p 
Auf Wunſch verſende Proſpekte! 
D e 94 


Friſche 


Aepfel 


in größ. u. kleineren Mengen 
kauft zu Tagespreiſen 


Jim Gaede 


Poznan, sw. Wojciech 30 
Telefon 52-82. 


Fugliſch u. franziſiſch 


erteilt M. Dolgow, 
Poznan, ul. 3. Maja 5 
bei Bernſtein. 


Klubgarnilur 


(Gobelin), Preis 300 zt, zu 
verkaufen. Tägl. v. % 1! bis 
%%2 Uhr. Traugukta 6, 
1 Treppe, rechts. 5 


Nach einem Leben reich an Arbeit und Müh 


e gen am Dienstag, 
dem 9. September 1930, unſere liebe, herzensgute 


Alwine Drange 


Dies zeigen tiefbetrübt an 

Max Drange, Landwirt 

Emil Drange, Major beim Zeugamt a. D. 
Ida Benſch, geb. Drange 


Anna-Klara Drange, geb. Hielſcher 
erdinand Benijd, Landwirt und 


Kamionki, Frauſtadt, den 9. September 1930. 
Die Beerdigung findet am Freitag, dem 12. d. Mts, nachm. 


Getreidebeizmittel, an Stelle Uspulun, Germiſan uſw. 


Gorczyk! (Corvin) 


Schutzmittel gegen Krähenfraß uſw. im Inlande hergeſtellt nach 
deutſchen Patenten, daher am billigſten in jedem Quantum zu 


Fa. P. Schilling, Nowy - Miyn, 


Poznan, 


=> Pojener Tageblatt 


Zuſammenſchluß aller tut not! 


Rege Berbandstätigfeit des „Verbandes für Handel und Gewerbe“ 


In Rakwitz: 


Die Ortsgruppe Rakwitz des Verbandes für 

Handel und Gewerbe e. V. hatte die Monatsver⸗ 
ſammlung am Sonntag, dem 7. September d. Is., 
zu einer geſelligen Veranſtaltung ausgebaut, die 
von einer stoken Anzahl Mitglieder und Gäſte 
beſucht war. er eigentlichen Verſammlung ging 
eine Kaffeetafel mit Damen voraus, an der über 
100 Perſonen teilnahmen. Dann ſprach Herr 
Direktor Wagner aus Poſen über den Verband 
und ſeine Beſtrebungen für die Förderung der 
Ausbildung und Berufsertüchtigung unſerer Ju⸗ 
gend. Seine Ausführungen wurden von den Zu- 
hörern mit großem Intereſſe verfolgt und mit 
on s Beifall belohnt. Im weiteren Ver⸗ 
laufe der Verſammlung kamen noch verſchiedene 
Verbandsangelegenheiten zur Beſprechung. 
Alle Mitglieder der Ortsgruppe ſind ſich dar⸗ 
über einig, daß trotz der ſchwierigen Wirtſchafts⸗ 
lage dem Verband für Handel und Gewerbe, der 
den Zuſammenhalt und die Inter⸗ 
eſſenvertretung unſeres ſtädtiſchen 
Deutſchtums darſtellt, die Treue be⸗ 
wahrt werden muß. Es iſt erfreulich, daß in dem 
kleinen Städtchen Nakwitz die Ortsgruppe eine 
ſo rege Tätigkeit entfaltet, und der ſtarke Beſuch 
der Veranſtaltung zeugt von dem Intereſſe, das 
die Bevölkerung allenthalben an der Arbeit des 
Verbandes für Handel und Gewerbe nimmt. 


In Bentſchen: 


Die hieſige Ortsgruppe des Verbandes für 
Handel und Gewerbe hatte Montag. den 8. Sep- 
tember d. Js., ihre Mitglieder zu einer Verſamm⸗ 
lung eingeladen. Die Verſammlung, die nicht 
nur von Mitgliedern, ſondern auch von zahl⸗ 
reichen Gäſten ſehr beſucht war, wurde von dem 
Vorſitzenden der Ortsgruppe, Herrn Brauerei⸗ 
beſitzer Schü tz, eröffnet, der darauf mehrere lauz 
fende Angelegenheiten zur Beſprechung brachte. 
Ferner wurde der Geſchäftsbericht des Verbandes 
ür Handel und Gewerbe für das 1. Halbjahr 
1930 verleſen, und daran ſchloß ſich eine lebhafte 
Ausſprache, aus der hervorging, daß nicht nur 
die Mitglieder, ſondern auch die Gäſte regen An⸗ 
teil an den Beſtrebungen des Verbandes nehmen. 

Im Anſchluß daran ergriff Herr Redakteur 
Loewenthal aus Poſen das Wort zu einem 
längeren Vortrag: „Aktuelle Tagesfragen des 
Kaufmanns und des Handwerkers“. Seine Aus⸗ 
führungen nahmen von der Darſtellung der 
großen weltwirtſchaftlichen Zuſammenhänge ihren 
Ausgang und gingen darauf auf Polens Wirt⸗ 


utter, Schwieger⸗ 


wie z B. 


Mit d. Drachen in der Hand 
Geht der Maler übersLand. 


Die besten 
und dauerhaftesten 


Lacke, 
Zınailfflen, 


Farben, 


nur „Drachenmarke“ 
überall erhältlich. 


Strebſ., fol. Landwirt, eb., 
40 Jahre alt,1,75 gr., möchte 
zugunſten ſeiner Schweſter 
a. d. Ber Wirtſch. (128 Mg.) 
verzichten 
u. tolinfi Ein eiral 
in ähnl. Landwirtſchaft, wo 
ein Vermög. von 10000 21 
genügt. Ernſtgem. Zuſchr. 
mögl. m. Bild, von Damen 
im paſſ. Alter u. 1341 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. 
v., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
Gegenſ. Verſchwieg. Beding. 


Neulundländer 


(Rüde und Hündin) 
6 Wochen alt, vorzüglicher 
Stammbaum zu verkaufen. 
Anfr. unt. 1351 an Ann.⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Ein Wurf 


Tel. 11-27. 


raſſerein, 3—5 Stück gibt ab 
m. Renner, Wolſztyn, 
ul. 5. Stycznia 13. 


AAA 


: Bierzbno-Ronpen 


I. Abfaat, beſonders winterfeſt, benötigt 25% weniger Ausſaat 


Beffe und billigſte Ausſaat. 
Roggen 100 Pf. Saatroggen liefert 


von Lossow, Rittergut Leśniewo 


ſchaftsl und die Steuer⸗ und Finanzpolitik 
unſerer Regierung ein. Vor allem unterzog der 
Redner die Frage der Aufhebung bzw. Herab⸗ 
ſetzung der Umſatzſteuer einer gründlichen Anter⸗ 
ſuchung und ſtellte feſt, daß dieſe Steuer, die einen 
Hemmſchuh unſeres geſamten Wirtſchaftslebens 
darſtellt, einer Reform dringend bedarf. 

Die Anweſenden hörten den ſehr verſtändlich 
gehaltenen Ausführungen des Redners mit 
großem Intereſſe zu, und eine längere Ausſprache, 
in der Herr Loewenthal noch wiederholt das Wort 
ergreifen mußte, um die an ihn gerichteten Fra⸗ 
gen zu beantworten, ſchloß ſich an ſeinen Vortrag. 
Die Ortsgruppe Bentſchen will im kommenden 
Winter eine rege Verſammlungstätigkeit entfal⸗ 
ten, und auch verſchiedene geſellige Veranſtaltun⸗ 
gen ſind geplant. 


— und die Welage: 


t. Neichtal (Krs. Kempen), 10. September. 
Eine Versammlung des landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
eins fand in Reichtal am 4. September abends 
6 Uhr, bei Herrn Mark ſtatt. Der Vorſitzende 
des Vereins, Herr Hauptmann Kerſten⸗Si⸗ 
mionka, leitete die Sitzung und brachte zu⸗ 
nächſt ſeine Freude über das zahlreiche Erſcheinen 
der Mitglieder zum Ausdruck. Alsdann erteilte 
er Herrn Dipl.⸗Landw. Binder das Wort zu 
ſeinem Vortrag über Herbſtbeſtellung und An⸗ 
wendung von Kunſtdünger. Unter anderem be- 
tonte der Redner, daß es von Wichtigkeit iſt mit 
der Ackerbeſtellung, beſonders für Roggen, recht⸗ 
zeitig zu beginnen, damit der Boden genügend 
ablagert und durch Schleppen und flaches Eggen, 
in den richtigen Garezuſtand verſetzt wird. Ferner 
muß für intenſive Reinigung des Saatgetreides 
geſorgt werden. Im Bedarfsfalle wurde den 
Mitgliedern anheimgeſtellt, die Reinigungs⸗ 
anlage in Simionka in Anſpruch zu nehmen. 
Eine lange Ausſprache ließ datauf ſchließen, daß 
die Zuhörer viel Anregung für die eigene Wirt⸗ 
ſchaft mit nach Haus nahmen. Beſchloſſen wurde, 
die nächſte Sitzung in Buczel abzuhalten. 

t. Bralin (Ars, Kempen), 10, September. Am 
und in dem 5. d. Mts., um 5 Uhr nachmittag 
and in Bralin bei Herrn Kempa eine Sitzung 
des hieſigen n Vereins ſtatt. 
Leider war die Verſammlung nicht ſo ri 
wie ſonſt beſucht, da viele Landwirte bei dem 
ſchönen tter in der Heuernte beſchäftigt waren. 
Herr Dipl.⸗Landwirt Binder hielt einen Vor⸗ 
trag über landwirtſchaftliche Tagesfragen, der von 
den Anweſenden mit Intereſſe aufgenommen 


* 
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wurde. Der Leiter der Verſammlung, Herr Shrift 
führer Schubinſki, dankte zum Schluß dem 
Redner für den belehrenden Vortrag. 7 

+ Adelnau, 10. September. Der nächſte 
Jahrmarkt für Kramwaren und Pferde findet 
am Donnerstag, dem 18. d. Mts., ſtatt. Der Auf 
trieb von Rindvieh und Schweinen iſt wegen der 
im Kreiſe herrſchenden Seuche ſtrengſtens unter⸗ 
ſagt. Der in Kalendern angegebene Termin lau⸗ 
tet infolge eines Druckfehlers auf Sonnabend, 
was hiermit richtig geſtellt jei. 


Kin 


Ramitſch Giesen 


60 
beguem und duell 4 
haben Sie's feit dem 1. September, denn Sie können 
das „Pofener Tageblatt“ 
ohne eine Bezugspreiserhöhung 


auch in den obigen Städten durch unſere dort zum Teil 
neu errichteten Ausgabeſtellen 


r 
noch am Erſcheinungstage 
in Händen haben. Beſtellen Sie alſo das Tageblatt 
künftig nicht mehr beim Briefträger oder bei der Poſt 
— dann erhalten Sie es nämlich einen Tag ſpäter — 
ſondern nur noch in unſeren örtlichen 


Ausgabeſtellen 
in Koſten, Bädermeifter Fellner, ul. Poznanska 2, 
in Liſſa, Bädermeifter Schmidt, ul. Leſzezynskich 45, 
in Nawitſch, Suhhandlung Stephan, Rynek, 
in Gneſen, ouchhanslung Dr. Adolf Jahler. 


Monatl. Bezugspreis 
Bei Abholung in der Ausgabeflelle. . + 
Bei Zuftellung durch Boten ins haus 


3.— Z 
5.40 zi 


> 
< 


„Petkus“. 


Für 140 Pf. einfachen 


p. Falkowo, pow. Gniezno. 


Min din Se din en fin Bin An An 


Klavier 


ſofort zu kaufen geſucht 
Off. m. Preisang. an Kosmos 
Pozn., Zwierzyn. 6. u. 1317. 


Erſtflaſſige Köchin, 


die in größeren Häuſern 

edient hat, ſofort benötigt. 

enntnis Luxus küche u. aus⸗ 
gezeichnete Zeugniſſe verlgt. 
Zeugnisabſchr. und, wenn 
möglich, Photographie an 
American - Auto, Bo- 
duena 4. Warſzawa erbet. 
— e 


Deutsch. Mädchen 


für alles zu einem kinder ⸗ 
loſ. Ehepaar v. 1. Oktober 
gef. Meldungen nach 6 Uhr. 
Stary Rynet 37 

(im Putzgeſchäft, I. Etage). 
— — — — 


dienitmädchen 


für ſämtl. Hausarbeit oder 
zu Kindern ſucht Stellung 
von gleich oder 15. 9. 1930. 
Off. u. 1549 an Annonc.⸗ 


Verſchiedenes 


TFAA 


Verkaufe 


jofort an zahlungsf. Käufer 
m. 140 Morg. große 


Land wirlſchafl. 
Nähere Auskunft erteilt 
Pant 8 Kaczlin, 


teralöm. 


Seit ca. 80 Jahr. i. Schneide: 
mühl befteh., beſtens, eingef. 
Kolonialwaren⸗ 

Geſchãſt 
evtl. mit Ausſchank, ift weg. 
Auseinanderſetzung günſtig 
zu verpachten. Offert. unter 
A. B. 45 an den „Geſel - 
ligen“, Schneidemühl. 


fasheni Numfor 


elegant, ſparſam, billig zu 


deulſch. Doggen 


verkaufen. Off. 1.1355 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. 
o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 
— ———ñUw—— 


dale (-a000 7 


auf ſichere Hypothek bei 
guten Zinſen. Off. u. 1348 
a. Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. zo. 
o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Zu verhäufen! 
s gyt. Chrysler - Mayen 


6 Zyl. 
mit offener Karoſſerie, in 
ſehr gutem Zuſtande. Offert. 
unt. 1347 an Annoncen⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


dich tan Mädchen 
ſucht Stellung, 


wo ihr Gelegenheit geboten 
wird, den Haush. gründlich 
zu erlernen. Gefl. Angeb. 
unter 1350 an Annoncen⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


Chauffeur 


Junggeſ., guter Fahrer, mit 
langi. Praxis und polniſchen 
Sprachkennt., ſucht Stellung 
Off. unt. 1352 an Am- 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


16/80 PS Horch-Limousine 6-sitzig, aller- 
neuesten Modells, mit Niederrahmen-Chassis, 
fast neu (ca zwei Monate im Privatbesitz). 


Studebaker- Limousine 4-5 sitzig, Type 

Direktor, wenig gebraucht, 

Studebaker-Limousine 4-5 sitzig, Type 

Erskine, wenig gebraucht, 

DKW-Cabriolet, 3-sitzig, wenig gebraucht, 
und andere mehr 


empfehlen als äusserst günstige Gelegen- 
heitskäufe 


„Brzeskiauio“ Sp. Ake. 


Poznań, ul. Dąbrowskiego 29. 


KINO WILSONA, Lazarz 
Ecke ulica Strusia - Mateckiego 


ab heute: Die indiskreie Frau. 


Hauptrollen: Jenny Jugo, Maria Paudler, 
urt Vespermann, Georg Alexander. 
Beginn 5, 7 und 9 Uhr. 


Dr.-Fitel 


ausländischer Universitäten, Anfragen mit 
Rückporto an Dr. Dünnhaupt, Bad Kösen 
(Deutschland), Gerstenbergpromenade 6. 


Sanatorium! 


Dresden-Radebeu 
2 Aerzte - Broschüre frei 


Frauen- Nerven- Herz- Stoffwechselkrankheiten 


Brennholz! 


Offeriere Brennkloben älteren Einſchlags, geſund und 


trocken, aus der Staats forſt. 
Kloben J. Kl. 12,50 zł 


Kloben I. Kl. 10,00 zł 


frei Waggon hieſiger Gegend. 
Herbert Grollmiſch. miedzuchod, Telefon 20. 


|] m — —— ͤ —“—³ —— — — 
Suche tücht., beſſ, un verh. 


üller 
für flotten Mühlenbetrieb, 
der ſich am Geſchäft beteil. 
könnte mit höherer Kaution 
bei dauernder Stellg. Off. 
unt. 1336 an Annoncen⸗ 
Exped. Kosmos Sp. z o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


eee 


Geſucht wird zum 1. Oktober 
1930 oder jpäter ein engl 


Forsterin, 


nicht unter 17 Jahr. Ang. an 


Föriter Hofmann, 


Jablonna, PoſtBojanowo 


Suche Stellung als eee eee 


Chauffeur 


firm in ſämtlichen Auto- 
reparaturen ſowie Schmiede⸗ 
und Klempnerarbeiten, gute 
Zeugn. vorhanden. Angeb. 
unt. 1342 an Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. zo. o, Poznan 
Zwierzyniecka 6. 


Zum 1. 10. oder ſpäter engl 
unverheitateter 


Gärtner 


geſucht. 


Grüfin Goltz 


Czajcze bei Bialosliwie, 
Kreis Wyrzyſt. 


